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ob die Zeispvarin beſtehen, erreichbare Forderungen zu fielen, ſammlung des Stettiner Grund fahren und am Fuß derartig verletzt, daß er 


iniſter eine und von deren Berechtigung die übrigen Parteien beſitzer⸗Vereins hat vorläufig ver ⸗im Krankenwagen nach Hauſe gebracht werden 
Berſchärfung der Beſtimmungen für das Abitu⸗ zu überzeugen. Nicht rückwärts, ſondern vor⸗ſchoben werden müſſen. mußte. 
rlenten⸗Examen beabſichtige, um dahin zu wirken, wärts fol man ſehen, und auf dem Wege zu ttin, 13. März. Dem Stapel⸗ — Das Programm des am Mittwoch, den 
daß ſich die jungen Leute mehr praktiſchen Be⸗ dieſem Ziele alles vermelden, was werthvolle lauf des Kreuzers Hanſa' folgte 16. März, ſtattfindenden letzten Sinfonie⸗ 
rufen zuwenden. und unbedingt nothwendige Bundesgenoſſen ent⸗ geſtern ein Feſtmahl im „Hotel de Pruſſe“. Konzertes von der Direktion des Stadt⸗ 
Minister Boſſe hat zwar dieſen letzteren fremden kann. Herr Kontreadmiral Büchſel brachte den erſten] theaters iſt ein beſonders intereſſantes. Völlig 
Wunſch, aber nicht die geringſte Veranlaſſung, — Gegenüber der Behauptung des Abgeord⸗ Trinkſpruch aus, er erinnerte an die alte „Hanſa“, nen find für Stettin 1. die dritte Sinfonſe W 
die Beſtimmungen für das turitäts⸗Eramen neten Lenzmann in der Reichstags ſitzung vom 3. die vor 24 Jahren als Panzerkreuzer vom „Bul⸗ A-dur von Anton Rubinſtein, 2. Wetkſpiele zu 
nach der einen oder anderen Richtung hin zu d. Mts., es fet bei der gerichtlichen Verhandlung kau“ fertiggeſtellt ſei und ſchildert die damaligen] Ehren des Patroklus aus dem Oratorium 
andern. über den Unfall des Zuges D 73 am 14. Auguſt Zuſtände in heiterer und draſtiſcher Weiſe. Ges Achilleus von Max Bruch. Der Soliſt des 
Abg. Bueck (nl.) bringt die in der Stadt v. J. bei Eſchede feſtgeſtellt worden, daß morſche meinſam ſei der alten und neuen „Hanſa“ nur Abends aber, Herr Raimund von Zur Mühlen, 
Duisburg hervorgetretenen Uebelſtände zur Sprache, und faule Schwellen dabei eine große Rolle ge- der Entſtehungsgedanke, daß fie nämlich berufen ſteht in ſeinem Rufe als Sängerkönig ja über 
die ſich herausgeſtellt haben zwiſchen den Beſol⸗ ſpielt hätten, weiſt der ich iger“ auf das ſei, für Deutſchlands Größe und Deutſchlands aller Kritik. A 
dungen der höheren Lehrer und der Volksſchul⸗ Uurichtige dieſer Darſtellung hin. In der Handel einzutreten. Die alte Hanſa habe dem *Im Johanniter⸗Krankenhauſe zu Züllchow 
lehrer in Folge der Beſoldungserhöhungen für Schwurgerichtsſitzung zu Lüneburg ſei der gute nicht ganz entſprechen können, da ſie allein ge⸗ verſtarb in der Nacht zum Sonnabend der 
die letzteren. uftand der Bahn allſeitig anerkannt worden blieben. Erſt zwanzig Jahre ſpäter habe die 57 Jahre alte Bäcker Karl Thiel. Derſelbe 
Abg. Nadbyl (dt) weiſt auf die mißliche und die Urſache der Entgleiſung in der Eins deutſche Flagge wieder über einem geſchützten war am Freitag Abend vor dem Hauſe Chauſſee⸗ 
Lage der alten Penſionäre hin, welche zum Theil w der von einem Güterzuge herabgefallenen Kreuzer geweht. Jetzt ſei allerdings ein Umſchlag ſtraße 13 in Züllchow beim Ueberſchreiten des 
5 A0 kurz vor der Gehalts⸗Erhöhung penſionirt find. Kuppelſtange gefunden. eingetreten, der in erſter Linie Seiner Majfeſt ahrdammes von einem Motorwagen der 
der „at-. . politiſchen Parteiſtellung Lehrer, die 30 Jahre im Staats dieuſte thätig — Der Leiter der Station Sauſanne⸗Mangu, dem deutſchen Kaiſer zu danken jet, der aber jetzt Straßenbahn gefaßt und zu Boden geworfen 
entspreche. . je a Iwaren,. beziehen eine Peuſion von 2400. Mark, Dr. phil. Haus Geuner, der Führer der Polizei- das ganze Volk ergriffen habe. (Beifall.) Er worden, wobei er ſchwere äußere und innere Ver⸗ 
ii 21 — 5 Spezialberathung des während heute der Sao, bel der Anſtellung truppe in Togo, Premierlieutenant von Maſſow toaſte auf das Wohl Seiner Majeſtät des deut⸗ letzungen davougetragen hatte. | 
Kultusetats bet dem Titel „höhere Lehranſtalten“ ſchon einen Anſpruch auf eine Peufion in dieſer und der Leiter Der Station; Ketektatjt, Premier⸗ 
e tet b Höhe hat. Es iſt wünſchenswerth, daß für die lieutenant Graf von Zech find wegen ihrer Vers 
ö 8. tli etekamp (fr. Bp.) wünscht zus Beſſerſtellung dieſer alten Penſionäre geſorgt dienſte um das Togogebiet dadurch ausgezeichnet 
e che Förderung der Glelchſtelung der werde, auch könnte ihnen der ſetzt allgemein ein⸗ worden, daß dem Erſteren die Schwerter zum 
ie er anf faatlichen und ſtädtiſchen Anſtälten. geführte Profeſſortſtel verliehen werden. Rolhen Adlerorden 4. Klaſſe verliehen wurden, 
— ünſcht wäre auch ein ziffernmäßiger Nachweis Miniſter Boſſe verkennt nicht die humanen die beiden Letzteren haben den Krouenorden 4. Kl. 
er die Abnutzung der Unterrichtsfähigrelt der Apſichten des Vorredners, aber die Erfüllung mit Schwertern erhalten. 
Lehrer; die auſcheinend von privater Seite ges ſeines Wunſches würde die Folge haben, daß die — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
ſammelten Huge geben ein betrübendes Bild Penſtonäre ſämtlicher anderen Beamten⸗Klaſſen mittag 3 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
bon der ſchuellen Abnutzung der Arbeitskraft mit der gleichen Forderung kommen und daraus lohe zu einer Sitzung zuſammen. 
der Lehrer. Die Schrelbleiſtungen der Schüller würde doch eine bedeutende Finanzfrage ent⸗ N 
ſeien gegen früher beſſere geworden. Der mathe⸗ ſtehen. (Sehr richtig!) Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. März. Die deutſch⸗nationale 


5 ” 


Abg. Rickert 


Ze fr. Bg.) fra 
E. I. Berlin, 12. März. ren 0 daß bers 


Freußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
45. Pleuar⸗ N 12. März, 
11 


r. 
Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe. 
Vor Eintritt in die N verlieſt 
Abg. v. Zedlitz (frk.) eine Erklärung, wonach 
er gegen die „Nat.⸗Ztg.“ wegen eines Artikels 
beleidigenden Inhalts die Anſtrengung einer Be⸗ 
leidigungsklage veranlaßt hatte. Es habe ſich 
wum ergeben, daß die „Nat.⸗Ztg.“ die Aus⸗ 
führungen des Redners als eine Kränkung be⸗ 
trachtet habe. In der Vorausſetzung, daß die 
Nat.⸗Ztg.“ bezüglich ihrer, den Redner beleidigen. 
den Aeußerung eine zufriedenſtellende Erklärung 
in ihrer nächſten Nummer abgeben wird, an 
erkenne er, daß die wirthſchaftspolitiſche Haltung 


ſchen Kaiſers. Der zweite Redner, Herr Bürger: Es ſei nochmals daran erinnert, daß 
meiſter Dr. Mönckeberg aus Hamburg, be⸗ die Looſe zur 3. Klaſſe 198. kg. preu⸗ 
tonte, daß die Stadt Hamburg niemals den Zu⸗ßiſchen Klaſſen⸗Lotterie bis morgen. 
ſammenhang zwiſchen einer ſtarken deutſchen Montag, Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts 
Marine und den Handelsbeziehungen verkannt einzulöſen find, 5 N 
habe. Mit der erſten deutſchen Flotte, die im — In der hieſigen Volksküche wurden in 
Jahre 1848 geſchaffen, jet es Yelber nicht weit der Woche vom 6. bis 12. März 3395 Portionen 

her geweſen. Aber die jetzige Marine berechtige Mittageſſen verabreicht. a 
zu den beſten Hoffnungen. Hamburg wiſſe [hon| — In der Woche vom 27. Februar bis 5. 
heute, was es dieſer Marine zu danken habe. März kamen im Regierungsbezirk Stettin 121 
(Beifall.) Er wiſſe aber, daß die Marine jeder Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge don 
eit ihre volle Schuldigkeit thun werde und daß anſteckenden Krankheiten vor. um 
e allen Aufgaben gewachſen fein würde, wenn ſtärkſten traten Maſern auf, woran 66 Er⸗ 


ſtaltet und iſt bei den Anforderungen des öffent⸗ man ihr nur das nöthige Material zur Ver⸗ krankungen 


Staate mit Anderen gemeinſchaftlich zu unter⸗ 


überhaupt Erweiterung der Rechte dieſer 


häufiger. 


- 15 — die Gleichſtellung der ſtädtiſche 


3 ab en en „das Hangen und 


erwidert, daß bei der el 


lichen Lebens durchaus unentbehrlich. Eine 


Fähigkeit, wie fie der Geſchäftsmann ſich in ſei⸗ 


nem ſpeziellen Beruf durch Jahre lange Uebung 
beiſpielsweiſe im Ziffernrechnen et kann 
auf der Schule allerdings nicht erworben werden. 
Reduer empfiehlt dann Zulaſſung der Realſchul⸗ 
Abiturienten zum Studium der Medizin und 
ulen. 
In der Schulverwaltung hält Redner ein Ver⸗ 


walten des ſchultechniſchen Elementes vor dem 


iſtiſchen empfehlenswerth. 


Wenn auch der 


Münte nicht gerade ein Lehrer zu ſein braucht, 
ſo iſt es doch nöthig, daß Schulmänner ihm zur 
Seite geſtellt werden, 
Schulverwaltung das juriſtiſche Element über⸗ 


während heute in der 
wiegt. Er wünſche in der Entwickelung des 
Schulweſens nicht Revolution, ſondern Evolution. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Althoff: 
Ueber die Gleichſtellung der Gehälter der ſtaat⸗ 
lichen mit den ſtädtiſchen Lehrern ſchweben Ver⸗ 
handlungen, von denen die Unterrichtsverwaltung 
doe daß ſie zu einem befriedigenden Ziele führen 
werden. 
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) wünſcht zu⸗ 
nächſt eine Neuregelung des Funktionszulagen⸗ 


Weſeus. Genaue Ermittelungen über die Dauer 
der Lehrfähigkeit ſind nöthig, denn die Fälle von 


Nervoſität und Ueberarbeitung werden immer 
Bei Stellung höherer Anforde⸗ 
rungen an die Gemeinden möge der Miniſter 
nicht vergeſſen, daß zahlreiche Gemeinden ſchwer 


belaſtet ſind und der ſtaatlichen Unterſtützung I 


nicht entbehren köunen. Redner beklagt ſich über 
die fortſchreitende Simultaniſtrung höherer Lehrer 
der höheren Lehranſtalten in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
Preußen und zwar ſowohl der evangeliſchen wie 
der katholiſchen. Es müſſe Gewicht darauf ge⸗ 
legt werden, daß die Anſtalten ihren ſtiftungs⸗ 
. behalten. (Sehr richtig!) 
tegierungskommiſſar Geh. Finanzrath Ger⸗ 
mar: Der Staat hat ein finanzielles Intereſſe 
n. mit den 
aatlichen Lehrern nicht. Es kann den Gemein⸗ 
den nur empfohlen werden, die Gleichſtellung 
der Lehrer ſo bald wie möglich zu bewirken, der 
Finanzminiſter wird dem nicht nur keine Schwie⸗ 
kigteiten entgegenfegen, ſondern die Gleichſtel⸗ 
lung nach Kräften zu fördern ſuchen. 
Reglerungskommiſſar Geh. Rath Mei⸗ 
ner: Die Beſetzung der Stellen hängt ab von 
den Bewerbern. Es ift wiederholt vorgekommen, 


daß wir für katholiſche Stellen nur evangeliſche e 


und für evangeliſche Stellen nur katholſſche Ber 
werber hatten. Schaffen Sie uns für die vor⸗ 
handenen Stellen die nöthigen Bewerber, dann 
ſoll es an deren Anſtellung nicht fehlen. 


Abg. Dr. Glattfelter (3tr.) bittet, die W 


Errichtung höherer Lehranſtalten in kleineren 
Städten zu fördern. Für die Gleichſtellung der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Lehrer könne die 
Regierung durch gelegentliche Andeutung ihrer 
Wünſche viel wirken. Bezüglich der Reform⸗ 


chulen empfehle er zu verfahren nach dem Satze: 
estina leate ! 


Abg. Groth (ul.) empfiehlt eine Auf- 


beſſerung der an höheren Lehranſtalten 
thätigen Vor⸗ und Volksſchullehrer. Für die 
Abhaltung der Examina wünſcht Redner eine 
Verbeſſerung verſchiedener Vorſchriften für die 
angen 
in ſchwebender Pein“ des einzelnen Examinanden 
zu 9 2 1 
tegierungskommiſſar Geh. Rath Köpcke: 
Es wird bei den Prüfungen möglichſte Rückſicht 
in der vom Vorredner gewüuſchten Richtung ge⸗ 
nommen; wenn in ſeiner Heimath anders ver⸗ 
fahren werden ſollte, ſo würde auf eine Beſchwerde 
Agia, ede. (gu) fs 
g. Mücke (tr.) führt Beſchwerde wegen 
der Vertheilung ber Sunftionszufagene es beſtehe 
über deren Gewährung volle Ungewißheit; bei 
der Vertheilung ſelbſt kämen die auffallendſten 
Ungleichmäßigkeiten vor. Hier könnte eine 
Regelung von der Zentral⸗Inſtanz aus ganz gut 
erfolgen, etwa nach dem Modus der Vertheilung 
der Alterszulagen. 

Abg. Kirſch (Zr) tritt den früheren 
Forderungen des Abg. Volckens entgegen, welcher 
eine beſſere Ausbildung der Realſchüler im 
Biffernreönen verlangte. Die Gehaltsgleichſtellung 
önnte der Finanzminiſter ſehr gut durch Orts⸗ 
zulagen fördern. 

Abg. Dr. Areadt (frk.) iſt nöthigenfalls 


bereit, einem Zwangsgeſetz zuzustimmen, das die 


Vleichſtellung der Gehälter ſichert. Sehr im 
Lehren liege die Relikten⸗Verſorgung der höheren 
ehrer. Auch für die Zeichenlehrer fordert Redner 
eine Gehaltsaufbeſſerung. 
eglerungskommiſſar Geh. Rath Tiemann 
Roctragen zu denselben eine uf. 
achtrages zu demſelben eine Auf⸗ 
be 7 Bertonöenlehre Reiterer habe. 
erumn =) 
u Vorberhandlungen. eee 


etats und des 


haltenden Anſtalten liegt ein Antrag Möller⸗ 
Bueck (ul.) vor, die Regierung aufzufordern, 
alsbald die Mittel bereit zu ſtellen, um die Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung vom 1. April 1897 für Lehrer 
an Staatsanſtalten auch auf die Lehrer der vom 
Staate mit Anderen gemeinſam zu unterhalteuden 
Anſtalten auszudehnen, bei denen die betheiligten 
Städte die Uebernahme ihrer Hälfte der Koſten 


beſchloſſen und für ihre ſtädtiſchen Anſtalten ale, 


Beſoldungsaufbeſſerung eingeführt haben. 

Abg. Möller empfiehlt Vorberathung des 
Antrages durch die Budget⸗Kommiſſion. 1 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Tiemann hält 
mit Rückſicht auf die thatſächliche Lage der Ver⸗ 
hältuiſſe den Antrag zum größten Theil für 
egenſtandslos. Außerdem würde der Antrag in 
einen Konſequenzen zu Verhältniſſen führen, die 
von den Antragſtellern wohl ſelbſt nicht ge⸗ 
wünſcht werden. 5 

Abg. Mooren (Ztr.) trat dem Antrage 
Möller bei unter Bezugnahme auf die Verhält⸗ 
niſſe in Aachen und anderen rheiniſchen Städten. 
Es ſei da eine Abhülfe dringend nöthig, um ſo 
mehr, als der Staat ſeinen Einfluß zu kon⸗ 
feſſionellen Zwecken 1e gegen den Willen 
der Stadtverwaltung, wie ſich das in Aachen bei 
der 2 eines neuen Gymnaſiums erwieſen 
habe, das die Stadt konfeſſionell einrichten 
wollte, was von der e wurde. 
Er bittet, den Antrag in der Kommiſſion gründ⸗ 
ch zu berathen. 

Reglerungskommiſſar Geheimer Finanzrath 
Germar trſtt für die Ablehnung des Antrages 
ein, da die Sache nicht blos bei der Regierung, 
ſondern auch durch das Haus bei Gelegenhelt 
der allgemeinen Beſoldungsaufbeſſerung endgültig 
entſchieden iſt. Es geht nicht an, nun ſchon eine 
Ausnahme zu Guuſten einer beſtimmten Beamten⸗ 
klaſſe eintreten zu laſſen. 
| Abg. Klaſing (k.) kann zwar dem Abg. 
Mooren nicht beitreten, ſtimmt aber Möller darin, 
daß ſein Antrag der Billigkeit entſpreche, bei. 
Auch ſei von der Regierung nichts angeführt, 
was den Antrag etwa unausführbar erſcheinen 
laſſe. Jedenfalls empfehle ſich die Kommiſſions⸗ 
berathung des Antrages, für die ſeine Freunde 
ſtimmen werden. 

Abg. Rintelen findet die rein formalen 
Gründe, die man gegen den Antrag vorgebracht, 
nicht ſtichhaltig gegenüber der Thatſache, daß 
ch um eine Forderung der Gerechtigkeit 
handelt. 

) Abg. Bueck (ul.) tritt für den Antrag ein 
und erbittet eine recht wohlwollende Prüfung des» 
ſelben in der Kommiſſion. 

Es ſprechen noch die Abgg. Möller, 
etekamp, Wallenborn (Zkr.) und Dr. 
Sattler (ul.) für den Antrag, der darauf der 
ee zur Vorberathung überwieſen 

rd. 

Das Kapitel „Höhere Unterrichts⸗Anſtalten“ 
wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der 


rathung. 
Schluß 4½¼ Uhr. 


heutigen 


Deutſchland. 


Berlin, 12. März. Die geſtrige Berathung 
der Dampferſubventionsvorlage ſollte völlig un⸗ 
erwartet einen dramatiſchen Abſchluß finden. 
Seitens des Zentrumsabgeordneten Heim war in 
Abänderung des . beantragt, 
gewiſſe Erzeugniſſe der Landwirthſchaft, als Ge⸗ 
treide, Fle'ſch, Molkereiprodukte, von der Be⸗ 
förderung auf den ſubventionirten Dampfern 
auszuſchließen. Abg. v. Levetzow hatte bean⸗ 
tragt, dieſe Vorſchrift auch auf Wolle auszu⸗ 
dehnen, und die konſervative Partei ſchon ge⸗ 
neigt, dieſem Antrage zuzuſtimmen. Demgegen⸗ 
über wies nun der Staatsſekretär Graf v. Poſa⸗ 
dowsky zahlenmäßig nach, daß die in Rede 
ſtehende Beſtimmung keinerlei praktiſchen Nutzen 
für die Landwirthſchaft haben könne, während 
ſie in hohem Maße geeignet erſcheine, Miß⸗ 
ſtimmung im Auslande und Mißtrauen 
bei der größten Exportinduſtrie, die wir haben, 
bei der extilinduſtrie, zu erregen. Die Debatte 
wurde hochpolitiſch dadurch, daß der Staats⸗ 
‚Tekretär daran erinnerte, daß die rechte Seite des 
Hauſes im wohlverſtandenen Jutereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft eine Politik der Sammlung unter⸗ 
ſtützen wolle, hiermit aber ſolche Beſchlüſſe völl ig 
unvereinbar ſeien. Wer der Lanbwirthſchaft 
wirklich dienen und ſie aus ihrer e 
Lage befreien will, ſollte ſich jene Ausführungen 
des Staatsſekretärs des Innern zu Herzen neh⸗ 
men. Es kommt nicht darauf an, über irgend 
etwas zu ſimuliren oder kleine Retorſtousmaß⸗ 
regeln zu ergreifen, das Ziel aller weitſichtigen 
Vertreter der Landwirthſchaft kann vielmehr nur 


der Univerſität aus das Grab der Märzgefallenen 
zu beſuchen. Die ſozialdemokratlſchen Studenten 
verſammeln ſich im Café Grillparzer und legen 
Kränze am Grabe nieder. Der deutſch⸗nationale 
Abgeordnete Wolf wird eine Rede halten. 

| Peſt, 12, März. Die Wittwe des Grafen 
Emerich Czechenyi erhielt von dem Kalfer Wil⸗ 
helm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria eine 
Belleidsdepeſche. ' 

„ 12. März. Abgeordnetenhaus. Die 
Vorlage, betreffend die Feſtſetzung des 11. April 
als nationaler Feiertag, wurde mit allen gegen 
4 Stimmen en bloe angenommen. 


Paris, 12. März. Es verlautet, daß im 
Generalſtabe Aenderungen bevorſtehen. General 
Gonſe ſoll zum Kommandanten der Ober⸗Kriegs⸗ 
ſchule ernannt werden an Stelle Renouards, der 
— e e eines Armeekorps übernehmen 
wür 


Türke, 

Konſtantinopel, 12. März. (Meldung 
des Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.) Es 
verlautet, Rußland ſei bemüht, für die reparatur⸗ 
bedürftigen unter den Schiffen des Mittelmeer⸗ 
gerne die der baltiſchen Flotte zugetheilt 

d, freie Paſſage nach dem Seearſenal des 
Schwarzen Meeres zu erlangen. 


Aſien. 

Peking, 11. März. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der engliſche Geſandte Mac⸗ 
donald legte am Dienſtag im Tſungli⸗Hamen 
Proteſt ein gegen die Abtretung Port Arthurs, 
die eine Störung des Gleichgewichts der Macht⸗ 


vertheilung im Oſten ſel. Die chineſiſche Regie⸗ 


rung erklärte ſich außer Stande, den ruſſiſchen 
Forderungen zu widerſtehen. Der ruſſiſche 
Geſchäftsträger Pawlow hatte den Wunſch, die 
Abtretung binnen fünf Tagen ſicherzuſtellen, um 
dieſe Angelegenheit vor der Ankunft des neuen 
ruſſiſchen Geſandten Speyer erledigt zu haben. 
China erſuchte um eine längere Friſt zur Ueber⸗ 
legung; über die Sache wird in Folge deſſen in 
Petersburg weiter verhandelt. 

Yokohama, 12. März. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach einer Mittheilung 
aus Söul ift der Führer der ruſſenfreundlichen 
Partei ſeines Poſtens als geheimer Rath ent⸗ 
hoben worden. Eine öffentliche Verſammlung 
zur Erörterung der Lage wurde von der Pollzei 
aufgelöſt. 

Amerika. 

Newyork, 12. März. Der „Newyork 
Herald“ meldet aus Waſhſugton, ein hoher Bes 
amter habe verſichert, wenn die Exploſion der 
„Maine“ ſich als von außen erfolgt heraus⸗ 
ſtellen ſollte, werde Präſident MeKiuley, während 
er eine Verdächtigung Spaniens für unzuläſſig 
alte, doch darauf beſtehen, daß Spanien eine 

ntſchädigung zahle, weil dieſes es an der 
nöthigen Vorſicht habe fehlen laſſe 
zu verhüten. Gleichzeitig werde 


Vereinigten Staaten übernehmen. 


— . nNaiſer und Reich geſtanden! Ich fordere Sie 


Von der Marine. 


** Kiel, 12. März. Der Kieler Hafen 
bietet bereits jetzt ein ſehr lebhaftes Bild, ſobald 
die Kriegsſchiffe zur üblichen Ruhepauſe von Frei⸗ 
tag Abend bis zum Montag Morgen von ihren 
Uebungen zurückgekehrt find, Am 10. Abends 
ſind bereits „Weißenburg“ und „Aegir“, am 11. 
Nachmittags und Abends die drei andern Linien⸗ 
ſchiffe der 1. Diviſion, ſowie die Artillerieſchul⸗ 
ſchiffe „Mars“, „Karola“ nebſt „Hay“ und 
„Ulan“ im Kieler Hafer eingekommen. Zu dieſen 


Schiffen kamen noch „Frithjof“ und „Beowulf“ Bu 


hinzu. Außerdem liegen im Hafen von in Dienſt 
geſtellten Schiffen noch das Minenſchiff „Rhein“ 
an einer inneren Hafenboje, das Heizerſchulſchiff 
„Pfeil“ an der Waſſerallee, das Torpedoverſuchs⸗ 
ſchiff „Friedrich Karl“ an der Brücke vor der 
Mariue⸗Akademie, in der Werft „Baden“, 
Hagen“ und „Hela“, während im Schwimm⸗ 
ock noch die fertig getakelte „Schwalbe“ 
für ihren mehrjährigen Dienſt an der oſtafrika⸗ 
niſchen Küſte vorbereitet wird. Das Torpedo⸗ 
ſchulſchiff „Blücher“ hält ſeine Uebungen in 
Flensburg ab, „Greif“ bildet Maſchinenperſonal 
in der Nordſee aus. 


E 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 13. März. Die für Dienſtag, 
den 15. d. M. in Ausſicht genommene Ver⸗ 


den Vulkan, ſo häufig ſie auch wiederkehren 
dies recht häufig geſchehe (Heiterkeit) und be⸗ 


n, das Unglück Mit unſerer ehrerbietigen Begrüßung bringen 
der Präſident wir zugleich dem Vertreter des hohen Senats 
die Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas vor⸗ der freien Stadt Hamburg unſere wärmſten 
ſchlagen, unter der Bedingung, daß die Kubaner Wünſche dar für das fernere Blühen und Ges 
einen Theil der Kriegsſchuld unter Garantie der deihen der altehrwürdigen Hanſa, die in guten 


deſtern Nachmittag von einer Kipplowry über⸗ 


und 1 Todesfall zu Tode vi 
fügung ftelle, und daran ſei heute kein Zweifel waren, davon 21 Erkrankungen (1 Todes a 
mehr. (Beifall.) Er toafte auf das Wohl der in Stettin, fodartn folgt Diphtherie mit 35 Er⸗ 
deutſchen Marine. krankungen (3 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen 
Herr Kontreadmiral Büchſel dankt für die in Stettin. An Scharlach erkrankten 10 Perſonen 
Wünſche Seiner Magnificenz für die deutſche (2 Todesfälle), davon 6 (2 Todesfälle) iu Stel⸗ 
Kriegsmarine. Ebenſo enge Beziehungen wie tin, an Darmtyphus 7 Perſonen (1 Todes fall), 
mit der Handelsmarine beſtänden aber zwiſchen an Kindbettfieber 2 Perſonen (2 Todesfälle), 
der deutſchen Kriegsmarine und der deutſchen In⸗ davon 1 (1 Todesfall) in Stettin, und an Genick ⸗ 
duſtrie. (Zuſtimmung.) Er hebe hier nur den ſtarre 1 Perſon im Kreiſe Demmin. Im Kreiſe 
„Vulkan“ hervor, der jetzt das 18. große Kriegs⸗ Naugard kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
ſchiff und faſt die 90000 Tonne für die heit vor. i Be 
Kriegsmarine gebaut habe. Anfänglich hätten Die gemiſchte Kommiſſion, die ſich mit 
der „Vulkan“ und die Marine ſich gegenſeitig der Stadttheaterfrage zu beſchäftigen 
aushelfen müſſen und cusgeholfen. Jetzt jet der hat, hielt am Freitag Abend eine Sitzung ab, 
„Vulkan“ auch den größten Aufgaben gewachſen. in der, wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ berichtet, ein von 
Er hoffe, daß das bisherige Verhältniß zwiſchen Herrn Baurath Meyer vorgelegtes neues Proſeft 
der Marine und dem „Vulkan“ auch ferner er⸗⸗ zum Um⸗ und Ausbau des Theatergebäudes die 
halten bleibe, er toaſte auf das Gedeihen des Zuſtimmung der Mehrheit fand. Vorgeſehen 
„Vulkans“. (Beifall.) ift a - . — ger 12 Bin 2 
Hierauf nahm Herr Geheimer Kommerzien: zum Parket und erſten Rang un r ein ge⸗ 
gase ib Mei fee. Mr de sn, Da Bade JE 
rache: e Stapellaufta ü eſenkt, 1, 
i nellahftoge, mie Fete für jetzt den erſten Rang tragen, zum gößten Theile 
beſeitigt werden. Es werden durch das Projekt 
37 Sitzplätze und außerdem im Parterre 20 
Stehplätze mehr gewonnen, die hinteren — 
ſelbſt durch die Tieferlegung des Parkets e b 
lich verbeſſert. Ein Gebäude auf der Rückſeite 
des Theaters fol Raum ſchaffen für die Unter⸗ 
2 Denis 1. W io —. 7 
Herrn Bürgermeiſter Dr. Möndeberg, der auf Koſten des Prozekts find au ark be⸗ 
Allerhöchſte Einladung Sr. Majeſtät bes alert rechnet. — Daß ſich Jemand finden dürfte, den 
au den hohen Senat der Freien und Hanſeſtadt für Bewilligung dieſer 250 000 Mark eintritt, 
Hamburg. als Vertreter deſſelben, unſerem eiſer⸗ können wir uns nicht denken. 4 
nen Täufliug ſoeben den Namen gegeben hat, In der geſtrigen Generalverſammlung 
Und welch einen Namen! „Hanſa“! Wir alle der Aktionäre der Stettin⸗Bredo wer 
kennen die lebhaften Sympathien, die unſer ges Portland » Zement» Fabrik waren 8 
liebter Kaiſer der ruhmkeichen Geſchichte der Aktionäre anweſend, welche 490 Stimmen pers 
Hanſa entgegenbringt. Wir wiſſen, welche hohe traten. Die vorgelegte Bilanz und das Gewinn⸗ 
Freude es Allerhöchſt demſelben bereitet, den und Verluſt⸗Konto am 31. Dezember 1897 wurde 
alten Geiſt ſelbſtbewußter Kraft und zielbe⸗ einſtimmig genehmigt und die Dividende auf 
wußten, auf's Weite gerichteten deutſchen 9 Prozenk feſtgeſetzt, welche ſofort bei der Ge⸗ 
Strebens fortleben zu ſehen, in den großen ſellſchaftskaſſe in Bredow bezw. bei dem Bank⸗ 
Stapelplätzen des Handels und der Schifffahrt, hauſe Gebrüder Schickler in Berlin zur Auszah⸗ 
unter dem mächtigen Schutze von Kaifer und lung gelangt. Das ausſcheidende Aufſichtsraths⸗ 
Reich! Und was könnte wohl geeigne⸗ mitglied Herr Schelen wurde wieder⸗ 
ter fein, dieſen Geiſt zu beleben, als das gewählt, ebenſo wurden wiedergewählt zu Reyl⸗ 
thatkräftige Eintreten Seiner Majeſtät für ſoren für das Jahr 1898 die Herren Eſchricht 
die Größe und Machtſtellung unſeres Vater⸗ und Johannis. 
— Herr Richard Herold, welcher für 


landes auch in fernen Welttheilen. Vermag doch 0 a 
dort allein eine ſtarke, achtunggebletende See kurze Zeit die Kapelle des hieſigen Königs⸗ 
Regiments leitete, iſt jetzt Kapellmeiſter des 


macht dem Handel Schutz gewähren und ihm die, t 3 
oft jo ſauer erworbenen, Früchte feines Fleißes Infanterie⸗Regiments Markgraf Karl (7. bran⸗ 
denburgiſches) Nr. 60 in Weißenburg und 


zu gewährleiſteu. Wie in alten Zeiten, fo gehen 0 
auch jetzt wieder die Hanſeſtädte in freudigem ſich in ſeinem neuen Wirkungskreiſe ſchnell 
gemeine Sympathien erworben. Ueber ein 


Wagemuth voran, — „voll Dampf voraus!“ — 

und können das, weil ſie hierfür durch Fleiß gegebenes Konzert der Kapelle ſchreibt die do 

und Arbeit von Jahrhunderten eine ſichere Baſis Kritik von dem perſönlichen Vortrage des 

ſich gelbaffen haben. Durch Aufrechterhalten Herold: „Nun aber das 1 1% Nr. 8, in 
Form einer Geſangsſcene von L. Spohr. Herr 


des Namens „Hanſa“ unter Sr. Majeſtät . 
Schiffen ehrt des Kaiſers Majeſtät gleichmäßig Herold glaubte gewiß, fein Publikum im Sturm 
Vergangenheit und Gegenwart und erobern zu müfjen und hatte deshalb für fein 
in aufrichtiger Mitfreude begehen wir dieſen erſtes Auftreten ein fo ſchwieriges Stück gewählt. 
Ehren» und Freudentag für die Hanſeſtädte! Dieſe Abſicht ift ihm gelungen. So ſchwierg 
dieſes Konzert iſt, jo dankbar dem, der es gut 
ſpielt. Und Herr Herold ſpielte es nicht blos 
gut, er ſpielte es ausgezeichnet, darüber war nur 
eine Stimme.“ . 2 


— — ͤ 


Auf die Erklärung des Schiffsmaklers Robert 
Köppen in heutigen Zeitungen über die Affalre 
Timm mag dahin geſtellt bleiben, ob Köppen 
ſtiller Sozius des Schwiegervaters war, in dem 
Artikel „Modernes Ranbritterthum“ 
tft geſagt, daß der Anſchein hierfür vorhanden; 
wenn Herr Köppen aber ferner ſagt, daß es 
unwahr ſei, daß er den Betrogenen gegenüber 
erklärt, es würde ſich darüber reden laſſen, wenn 
fie mit einem Theil bis der Hälfte ihrer 
Forderungen zufrieden wären, ſo ſtehen dem 
die eidesſtattlichen Verſicherungen zweier Zeugen 
entgegen. Y 

Die Hauptſachen ſelbſt giebt Herr R. Köppen 
unumwunden zu. Seinem angedrohten wi N 
lichen Vorgehen ſieht unterzeichneter Verfaſſer 
des Artikels mit Ruhe entgegen. | 

Stettin, 12. März 1898. 

Bm. Berndt, 
Schloſſermeiſter und Stadtverordneter. 


an Das tanchlofe Pulver. 


Ju der Polytechuiſchen Geſellſchaft ſprach am 
4. d. Mts. zunächſt Herr Selckmann über die 
Dieſel⸗Maſchine, ſodann hielt Herr Prof. Sauet 
einen Vortrag über das rauchloſe Pulver. — 
der allgemeinen Einführung des Schwarzpulvers 
um das Jahr 1400 iſt die Miſchung dieſes Pulvers 
bis in die Neuzeit nur wenig geändert worden 
Erſt in deu letzten Jahren hat ſich auch in del 
Anwendung des Schießpulvers manches geänder 
durch die Einführung des ſogenannten rauchloſen 


I 


(Heiterkeit) und wir wünſchen natürlich, daß 
ſonders feſtliche Tage, wenn wir das Glück 
haben, der kafſerlichen Marine ein neues Schiff 
zuführen zu dürfen. Eine außergewöhnlich feſt⸗ 
liche Bedeutung und Weihe aber der heutige 
Tag durch die Auweſenheit Sr. Magulficenz des 
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wie in böſen Tagen in unverbrüchlicher Treue zu 


48 


auf, zur Bekräftigung dieſer Wünſche einzu⸗ 
ſtimmen in den Ruf: Se. Magnificenz Herr 
Dr. Mönckeberg lebe hoch!“ 

Herr Direktor Stahl bedauert, daß der 
Marineſtaatsſekretär Admiral Tirpitz nicht habe 
anweſend ſein können. Er freue ſich aber, daß 
er einen ſo hervorragenden Vertreter wie den 
Herrn Kontreadmiral Büchſel hierher geſandt 
habe. Der „Vulkan“ werde allezeit ſein beſtes 
Können für die Marine einſetzen, ſowohl für die 
Handelsmarine, wie für die Kriegsmarine. 
er auf das Wohl des Herrn Kontreadmiral 


ſel. 

Damit war die Reihe der offiziellen Toaſte 
geſchloſſen. Die im Hotel de Pruſſe verſam⸗ 
melten Herren blieben aber noch lange Zeit in 
geſelliger Unterhaltung beieinander. 

* Die Nhebereifiima Ruud. Chriſt. 
Gribel konnte geſtern die Feier ihres 125⸗ 
jährigen Geſchäftsjubiläums begehen 
und wurde aus dieſem Anlaß dem gegenwärtigen 
Chef, Herrn Generalkonſul Franz Gribel, vom 
5 eine Glückwunſchadreſſe über⸗ 
re 

* Ein hieſiger Zimmermann, der in Anklam 
beſchäftigt war, verunglückte geſtern dort⸗ 
ſelbſt und zog ſich eine ſtarke Fußquetſchung zu, 
er wurde per Bahn hierher transportirt und 
vom Bahnhof ſogleich mittelſt Krankenwagens in 
das ſtädtiſche Krankenhaus itberführt. — Ein 
beim Hafenbau beſchäftigter Arbelter wurde 


. 


— 
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Pulvers. Im Jahre 1832 fand Braconnot, daß nau. Bon den Finchen den und An 


wurden biele — * 
' Bonbon, 12. März. überfällige Da 
per „Paris“ hat heute früh Sciliy paſfirt. * 


| niſch bearbeiten. Miſcht man aber Nitrate oder] Schrank u. dergl. 7 eller voll friiher MU 3 un %% is 136,00, 
ſdcch durch Einwirkung konzentrirter Salpeterfäure] Ehlorate dazu ſo er man Schipulver von Hicheln, von welchen die MM 4 ent CN 1,00, Werſte 135,00 bis 
re oder ein gallertartiger Stofffverichiedener Wirkung. Dieſes Pulver hat man fernt wurden, was jedoch nicht un „Hafer 195,00 n Nark. 
bildet, der mit Waſſer einen körnigen Niederſchlag Plaſtomenit genannt. — Die Ausführung der forderlſch iſt. Der Geruch der Eicheln zieht die] Play Steiß: Roggen 128,00 bis 136,00 
1 Wäſcht man dieſen aus und trocknet ihn, verſchledenen rimente hatte ſo viel Zeit in Bohrwürmer in ſehr kurzer Zeit an, weiche ſich 00 bis 1 „ Gerſte 128,00 555 . 
jo erhält man ein Pulver, das angezündet mii Anſpruch genommen, daß der Vortragende die auf dem Teller zuſammenfinden. Wenn das 145,00, Hafer 136,00 142,00, Kartoffeln Warſchau, 12. März. Sämtliche in Polen 
Lebhaftigkeit verbrennt. Pelouze nannte beabſichtigten theoretiſchen Beſprechungen unterlaſſen betr. Möbelſtück fehr groß iſt, wird man wohl⸗ 36,00 bis 40,00 Mark. I Kattonirte Garderegimenter ſollen nach Peters⸗ 
Körper Xyloldin und ftellte feſt, 805 er bei mußte. thun, den Teller in verſchledenen Etagen und Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen burg in Garnifon gelegt werben. 
180% verpufft. hre 1846 erfand Schönbein Regionen aufzuſtellen. — Man wird finden, daß 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
die Schießbanmwolle, oder kurz die Schießwolle, R met ein einiger Bobs im Mole bleibt. — Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 516 
Die naunte. Er fand, 2 Gerichts⸗Zeitung. Vie weitere — ber Bohrwürmer, nach⸗ 40,00 Mark. Briefkaſten. 
Schleßwolle drei bis viermal ſopfel Trlebkraft, Stettin, 13. März. Vor dem Schwur⸗ dem ſie auf dem Teuer zwiſchen den Sicheln Naugard: Roggen 186,00, Hafer AUnsnyme Anfragen bleiben anf 
hatte, als ein gleiches Gewicht gewöhnliches gericht hatte ſich geſtern der 26 Jahre alte ſitzen, bleibt dem glücklichen Fänger überlaſſen. Maxk. | alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
Schwarzpulver, und feine Schießverſuche in Baſel Handlungsgehülfe Hermann Robert Treptow ere eee ee eke „Kolberg: Roggen 131,00 bis —.—, ftage If ein Ausweis als Abon⸗ 
erregten großes Aufſehen. Böttcher in Frankfurt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges 5 a Weizen 186,00 bis —.—, Gerſte 190,00, Pöfer nent belaulege n. — W. K. Die Geſinde⸗ 
24. M. erkannte bald die Herſtellungsmethode und zu verantworten. Der Angeklagte war ſeit März Landwirthſchaftliches. . 1182,09 Mart. Ordnung ſchreibt im 9 96 bor, daß Weihnachts- 
 ‚berband ſich mit Schönbein, um die Entdeckung 1897 im Kontoir der Nähmaſchinen⸗ und Fahre — Am Schluſſe bes vorigen Mets. herrschte n,, Neuftettin: and dis 133,00, oder Neujahragefchenke nf den Lohn angerechnet 
1 perwerthen. Inde zeigte Olto in Braun⸗radfabrik Bernh. Stoewer (Aktlen⸗Geſellſchaft) die Maul⸗ und Klauenſeuche in Preußen in 643 Weizen 188,00, Gerfte 13700, Hafer 132,00, werden nnen, wenn der Dienfivertrag im Lauf⸗ 
. eig ſchon im Oktober 1846, daß Schießwolle angeſtellt und gehörte namentlich die Abnahme Gemeinden und Gutsbezirken, während die Zahl] Karkoffeln 32,00 bis 34.90 Mark. des Jahres durch Schuld des Geſindes wieder 
eentſteht, wenn böchſt konzentrirte Salbeterſäure der unter Zollverſchluß für die Fabrik eingehenden der verſeuchten Ortſchaften am Ende des Januars Weltmarkipreiie, aufgehoben wird. Eine Rückforderung der Ges 
auf Baumwolle einwirkt. Die Ereigniſſe des Maſchinentheile 2 feinen Obliegenheiten. Bei 852 betrug. Frei von der Seudie waren die 11. mä * e kann alſo nicht erfolgen, wohl aber kann 
Jahres 1848 lenkten die Aufmerksamkeit von dieſem der Entrichtung des Zolles hat nun Treptow Regierungs bezü ke Stralſund, Stade, Aurich und wurden r r. a 13 gezahlt loke Anrechnung auf den Lohn ſtets erfolgen, 
f e ab, bis enblich 1853 Leuk in Hirtenberg keine Auftraggeber dadurch um insgejamt: 403,55 Oenabrück. Ie eine berſenchte Gemeinde fand ſich Berlin in Mart ver Tonne inkl. Fracht, Boll wenn das Geſſude nicht ein volles Jahr bei der 
bei Wien eine Fabrik gründete, wo er Schiekwolle Mark geſchädigt, daß er ſechzehn Quittungen des in den Regiecungsbezirken Gumbinnen, Hannover, und Sypeſen in: Herrſchaft ausbält. Kündigt ein am 1. April 
darſtellte. Die öſterreichiſche Regierung gewährte hiesigen Dauptſteueramtes durch Erhöhung der Lüneburg und Kösiin, wel bis fünf waren iu og erf; onen —.— Mart, Weizen 1897 gemietheter Dienſthote zum 1. März 1898, 
= dann auch mit Bezug auf ein Berſprechen des angegebenen Zollbeträge fälſchte. Die Differenz, Königsberg, Frankfurt Stein, Obel Erfurt und . gt ein jo: kann ＋ das Weihnachten 1897 gegebene 
K deutſchen Bundestages an Schöubein eine Beloh⸗ welche ſich in Folge deſſen ergab, ſteckte der An⸗ Schlswig vorhanden. Die größte Zahl — Liverpool: Roggen —— Marr, Weizen Geſchenk voll auf den Lohn, der noch zu bezahlen 
nung von 26000 fl. und an Böttcher eine pon geklagte in die Tasche, um damit Spielſchulden ſeuchten Gemeinden, nämlich 70, 68 und 66, 212,70 Mart. Ma Iſt, angerechnet werden; kündigt er erſt zum 1. 
PPTP r ‚in den Begierungsbegirten : Magbeburg,|> 1 F e i d. fag n 28 
ren geheim gehalten, dann aber der franzö aft iſt, war im vollen Umfange geſtändig, die reslau ermi 11, . tifinden. — 5 a von der 
| hen und engliſchen Regierung mitgetheilt Geſchworenen ſprachen ihn ſchuldig, nahmen — 1 — f 2 MNoggen 155,60 Mark, Weizen gl. eg Tr ng veraulaßten Unterſuchungen 
i Waſſer 
id 
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Bean 4 3 3 eee d . einzelne 1 5 4 N Fr ifchte Nachricht Im * ar — A — 
verfahren i roßbetriebe im Weſentlichen eine fortgeſetzte Handlung an un en dem ermifchte Na en. i ugel⸗ verlängerten Grabowerſtraßze 
daſſelbe wie im kleinen. Der Vortragende hatte Angeklaglen mildernde Umſtände zu. Das ür jeden Sam ner Aufl Na 12. Mär, Zu cer. Ron als „irintbar* bezeichnet. — E. O. Die Fran 
zur Ausführung der Experimente eine genügende Urtheil lantete auf 9 Monate Gefänguiß. Fir jeben Sammler ſogenanmier „Anſichte, zucker erft, 88 Progr Rendemen 10,00—10, 0, Fat keinen Anſpruch auf Iubalibenrente. — 
N Menge auf folgende Art dargeſtellt. Ju ein Ge⸗ In derſelben Sitzung wurde ferner, verhau⸗ — a — E lachprodukte exkl. 76 Proz. Rendement 7,25 bis Frieda B. Die Kronprinzeſſin banie von 
| mwiſch von einem Theil Salpeterſäure von 1,52 delt gegen den Bremuereiarbeiter Auguft Nagel i 7770. nung Brod⸗Raffinade J. 28, 25 bis * 


eſterreich iſt am 21. Mai 1867 als die Tochter 
des Königs Leopold II. von Belgien geboren und 
war ſeit dem 10. Mai 1881 mit dem Kronprinz 
Rudolf vermählt. Der Ehe entſproß ein Kind, 
po e  raherzogin Cliſabeth, geboren am 2. Sep⸗ 


und drei Theilen Schwefelſäure von 1,84 ſpezi⸗ aus Stedlin, dem Körperverletzung mit tödtlichem — { ‚00 —. . 
= Alpe Gewicht taucht man gereinigte Baumwolle, Ausgang zur Laſt gelegt wurde. Am 14. Jauuar gegeben worden iſt, welche alles Aehnliche auf Brob-Naffinade mit Fuß 23,12", bis 29,50. Gem. 
101 Baan een 2 2 „et die Ele 8 J. 94 der ngeflagte Bit, 4 8 83 — diefem Gebiete in den Schatten teilt. Es find 
b 5 Minuten einwirken, drückt dann die Watte Berend in Streit und es gab in der Schrotmühle v. „ g 
aus und ſpült fie in Waſſer ſehr gut, Tage lang der Brennerei eine regelrechte Balgerel. Als mit böchſter künſtleriſcher Vollendung ausgeführt i 883. — D. S. Dieſelbe Wahrnehmung 
i . — e hr — gr * Er ur bereits 7 war und — ſich 26 I 4. Denis dn * . A 928 2 — 2 — u aloe 7 7 —— Bere, 
. atur ad nicht überſteigen darf. 3 1865 Treppe in die tiefer gelegenen Räume der Fabr ½ B., 5. 0, u en Röhren an Oefen münden, welche nur mit 
die Fabrik in Hirtenberg explodirte, wurde der begeben wollte, agi Nagel einen Beſenſtiel und Peidi und Genfer See darstellen. Dieſe im Oktober⸗Dezember 9,32 ½ G., 9,7 ½ B. Fiubig, Torf gefeuert werden, der Grund liegt in zu 
F Betrieb da eingestellt und jeitbem beſonders in ſchlug damit auf den Gegner los, hierbei trug gebe Hitze bei nicht genügender Ventilation. 
England zu Stowmarfet und Waltham Abbei im B. jo ſchwere Verletzungen davon, daß er wenige en Sie ein . der Schornſteine 
Weſentlichen nach der Lenk'ſchen Methode weiter Tage nach dem Vorfall, am 19. Januar, ber⸗ herbeiführen, fo laſſen Sie dieſelben — nach 
petrieben. Unterſchiede in der Fabri, ation be⸗ ſtarb. Der Angeklagte wurde der Körperver⸗ vorheriger Anzeige bei der Polizei — durch einen 
Heben hauptſächlich in den Methoden wie die letzung mit Todesfolge unter Annahme mildernder Schornf * ausbreunen und wenn dle 
Fkohe Baumwolle getrocknet wird. Als Rohſtoff Umſtände ſchuldig geſprochen und demgemäß zu winterliche Heizung eingeſtellt wird, ſo öffnen 
benutzt man die Abfälle von verſpounenem Baum⸗ einer Gefängnißſtrafe von anderthalb 

4 wollengarn. Sit die Nitrirung der Baumwolle Jahren verurtheilt. 


Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —.—. Ruhig. 
Produkt Eranfito f. a. B. 


Köln, 12. März. Müpsl loro 54,50, 

den ſichet jedem Poſtkarten⸗Album zur befonderen | Oktober 50,40. — Wetter: Sn NA 
Hamburg, 12. März, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffet. (Vormittags bericht.) Seed aperage 


Viehmarkt. Sautes ber März 28.75 G., der Mal 29,00 


@ 


„ver September 29,75 G., per Dezember Sie ſämtl Reint ü d 

Berlin, 12. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 30,25 ©. Hdd 8 Sion e ar . Sch. an Die Gr 
viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion.] Hamburg, 12. März, Worm. 11 Uhr 4 der Steuer entſpricht dem Sinne 
0 


vollendet jo wird fie in Mahlholländern zu enen - ññ3:ö 
Zum Verkauf ſtanden: 4114 Rinder, 1200 [gu ser. (Vermittagebericht.) Rüben⸗Nahzucer des Kommunalſteuergeſe es, vorausgeſetzt, da 
Kälber, 8145 Schafe, 6894 Schweine. 1. Produkt Baſis 88 yet. Nendement neue Sie mit ee "die 5 dan 


feinen Brei gemahlen und entweder feucht ver⸗ RT 
gen oder in zylinderförmige Stückchen gepreßt, Praktiſches für den Haushalt. Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Uſance, frei an Bord Hamburg per Mür verſtehen. — Langjähriger Abonnent 
Rothe Hände. Ein beſtimmtes Mittel Schlachtgewicht in Mark Sen für 1 Pfund in 9, 17½, pet April 9,20, per Mai 9,27½ per Die Kündigung kaun am 15. erfolgen. — 


l 


— e abe i ag 1. Be > 
arin erhalten, eile rohe Baumwolle — 0 8 1 . R 
gegen rothe Hände giebt es nicht, da das Uebel Pfg.): Für Rinder: : a) vollfleiſchig, Juli 9,40, per Anguſt 9,47 ½, per Oktober 9,30. F. in St. In ſemer Wohnung kann Jeder 
aus verſchledeuen Urſachen herrübten kann. „Die auggemäſtet, höchſten Schlachtwerths, böchſtens Behauptet. 1 treiben, was er will; es kaun alſo auch keine 
Bremen, 12. Mürz. Petroleum 5,40 B.] Beſchränkung des Klavierſpiels eintreten, ſo lange 
Baumwolle 81,75. Schwach. durch daſſelbe nicht etwa auch die Nachbarſchaft 
Havre, 12. 1 Borm. 10 Uhr 20 oder die Leute auf der Straße beläſtigt bezw. 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pel⸗ beunruhigt werden. — R. b. L. Der Fonds zur 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Erbauung eines Denkmals für Katjer Friedrich 
Santos per März 9500, per Mal 35,25, pet in Stettin belief ſich Ende Jaunar d. J. auf 
September 36,00, Behauptet. b. 89 336,86 Mark. — O. T. Für das hieſige 
ri i Glasgow, 11. März. Die Vorräthe Stadttheater zahlt der Kaiſer einen Beitrag von 
Kühe: e) vollſleiſchige, ausgemäſtet Färſen von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 4500 Mark. — G. K. 100. Das hieſige 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll- 33 527 Tons gegen 362 490 Tons im vorigen Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal iſt am 1. November 
mit ee kalter Uebergiezung. Ebenſo at Pr Egg Halt der inn Heniche befiuhlih 1894 Erin 75 3 C. 5 en 25 3 
iſt die Berührun arfer, reizende keiten ’ 85 25 2 1 der im Be en nur im Wege der Klage die Herſtellung de 
iſt hrung ſcharf zender Flüfſigkeiten ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Hochöfen beträgt 81 gegen 81 im vorigen Zaunes Ba sei Bermicher zu 1 ſuchen, 


u vermeiden. 15 = 
a Zwergpapageien, z. B. Wellenſittiche, eier jüngere 49 bis 50; d) mäßig genährte ein Recht des Miethsabzugs ſteht ihnen nicht 


* u 160 bis 176 Theile Schießwolle was der 
0 heorie ſehr nahe kommt, die 185 Theile ver⸗ 
g laugt. Die Schießwolle, ſieht faſt ebenſo aus 
wie gewöhnliche Baumwolle, nur im Polariſations⸗ 
mikrofkop zeigt fie fi matt, während rohe Baum⸗ 
wolle glänzt und in verſchiedenen Farben ſpielt. 
Fi Schießbaumwolle wird durch Reiben elektriſch, fie, 
explodirt durch einen heftigen Schlag, auch beim 
Erhitzen auf Blech oder beſſer in einem Reagens⸗ 
glaſe, — Eigenſchaften, die alle durch das Expe⸗ 


7 Jahre alt 57 bis 60; 5) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 52 bis 56; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
46 bis 50; d) gering genährte jedes Alters 43 
bis 45. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 52 bis 58; b) mäßig genährte 


Hände hoch halten und ſchuell drehen, wenn Be⸗ 
ſuch kommt,“ das iſt eine alte Empfehlung. 
Leider hält die Wirkung nicht lange vor, indeſſen 
zeigt ſie, daß die Röthe durch erleichterte Blut⸗ 
bewegung ſchwindet. Alſo kräftige Körper⸗ 
bewegung, Turnen, beſonders der Arme, tiefes 
Athmen, Warmhalten der Hände durch Puls⸗ 
wärmer, Unterärmel und Handſchuhe, damit die 
zarten Blutgefäße nicht durch Kälte gelähmt wer⸗ 
den; warme oder kurze heiße Bäder der Hände 


a 
jo lange dieſe Klage nicht entſchieden iſt. — 
„Sch. 1. Die. eh ug Einjährig⸗Freiwilliger 
zum Militärdienſt kann nach den mmungen 

Berlin, 12. März. Der Kaiſer überſandte, 5 3 — Diana per 
der „Poſt“ lge, dem 3 S dem Termin der Ein ng erfolgen. 2. e 
ge bree : dem Derzog bon Sapan zu Koften für den einjährigen Dienft beim Train 


inſte Maſtkälber (Bollmilchmaſt) und beſte Telegraph epeſchen. 
— — bis 687 50 lee Maſtkälber . er 
und gute N 57 bis 62; c) geringe 


Saugkälber 48 bis 55; d) ältere gering genährte deſſen heutigem 87. Geburtstag mit feinen Glück⸗ 


+ 


Büſte Kaiſer Wilhelms I. in der Walhalla bei⸗ 
1 Die Enthüllung findet am 22. März 


Prag, 12. März. Hier fanden heute Be⸗ 
rathungen des Exekutivkomitees des verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzes Böhmens ſtatt, um 
ben, 8 Stellungnahme zum Kabinet Thun zu 

rathen. i 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 13. März. 
Trocken und vorwiegend heiter, zeitweiſe 
wolkig bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden, Nachts 
leichter Froſt, am Tage mild. 


Waſſerſtand. 

um 11. März. Elbe bei Auſſig + 1,60 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,24 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,44 Meter. — 
Unſtrut bel Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Matiber + 1,90 Meter. — Oden bel 
vreslau 5 + * at — 
ä i egel 0,43 Meter. — er rankfur 

„ Mailand, 12. März, (Privat- Telegramm.) f 2 ide, — dweieſel 7e Wraemilnde 
In Oberitalien herrſcht große Panik in Folge J. 414 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,44 
Meter. — Am 9. März: Nate bei Uſch 


i Borfi en: Berichte. 


falls er in die Delegation er werben jollte, 
gegen den Militarismus un 


halten. 


rend des Gottesdienſtes in der Kathedrale ein 


Fremde Fonds. Bergzwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. Eiſenbahn · Stamm Aktien. Bauk- Papiere. 


Argent. Anl. 5% 79,006 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 70% Berz. Bw. 6,125, 200 a 9190006 Eutin⸗Olb. 4% 61, 0000 Balt. Gib. 9% —.— Bank für Sprit Disc. Con. 3204. 0000 
Sul. SK. 5% 100,70 Nan St.⸗A⸗ Boch. Bw. A. 0% 94,9 b Hörd. Baw. 0% 5,906 Frkf.⸗Güth. 4108,00 5 Du 4% —.— J. Prod. 3½ % 70,25% Dresd. B. 86165, 756% 
ex ee e Sei 4172106 Gal C. On 5% —.— ene n. 1108.0 |Nationaib. 8Y%150,%63 
Gold⸗Aul. 5% 44506 N. co. A. 80 4% 103.20 |Bonifac, 5¼½ 115,800] do. St.⸗Pr. 0% 48,008 Mainz⸗Jud Gotihardö. 4 .. Ida. Hblägel. 4171,00 Boum. Bun. 
Ital. Reute 4% 93,800 da. 87 4% —— „| wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 96,00 b Bresl. Disc. cou. 
Mexit. Anl. 6% 99,306 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St» urahütte 1086 183,506 * Mlarienburg⸗ Kiew 5 —,— Ban 6¼ % 122, 75 0 Pr. Eur. 
do. 20 L. St. 6%100,206 do. (2. Or.) 5% —,— 68.00 bs] Mlawla 4% 84,508 Mogk. Breſt. 3% —— Darmſt. G. 8½ % —,— Bod. 99617280 
Newpork Gd. 6% —.— do. Pr. A. 64 5% 287,500 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſte lung. St. 4% 145.100 Deutſch. B. 9, 200,40 5 Relchsbaut 7/0 160.600 
Oeſt Pp.⸗R. 4/9 102, 00 do. 66 5% —,— Noſchl. do. Nbinfib, 5% . dun en 5 11805 
do, 4¼% 102,30 do. VBodener. 5% 122.000 h \ 
do. Silb.⸗R. 4% 102.2500 Serb. Gl 
do. 250 54 4¼ % 180,2. Pfandbr. 5% 95,756 
do. 60er Loose 4% 148,75 Serb. Rente 5% —— 
do. 64er Looſe 883,756 do. u. 5% —— 
Rum. St. 5% 101.800 Ung. G.⸗Rt. 4103,48 
AOL) 5% 101. S beh. do. Kr.⸗R. 45100 20 


pypothelen · Certiſicate. 
B. Cr. Ser. 
(cz. 100) 4% 100, 20b 


.d ment bewieſen wurden. Loſe Schießwolle mit 
3 einer Flamme entzündet, verbrennt ſchnell, aber 
ohne Exploſion und immer ohne Rauch. Die 
Verbrennung it jo ſchnell, daß Schwarzpulver, 
das unmittelbar darunter liegt, nicht entzündet 
i wird. Die Schießwolle ift meiſt ein Gemiſch von 
dioppelt und dreifach nitrirter Celluloſe. Je voll⸗ 
2 ſtändiger die Nitrirung tft, deſto kräftiger iſt ihre 
Be: irkung. Eine ſehr wichtige Eigenſchaft iſt nun 
9 dle, daß ſich die nitrirte Baumwolle in berſchlede⸗ 
rr n Ane: if bag dee Orlnfniter nd feige 
theralkohol, äure, Kampher, Nitroglycerin, |? 1 , „185 8 f en 
Eſionlber Yeeton Doch hängt die Lichte aftige Weidenzweige find Lederbiffen, In Aae (Beeffer) DE EN GE N wünſchen feine Photographie in Marine⸗Unkform. ſtellen ſich abzüglich von Wohnung und Unter⸗ 
h von dem Grade der Nitrirung ab. Dinitrocellus | Sommer ift halbreifer Hafer in Aehren eine 5) Alte 5 j 1 2 * abi . — Anläßlich des Geburtstages des Prinz⸗ halt auf 1250 Mark, und zwar: 420 Mark Des 
lluoſe löſt ſich in Aetheralkohol und die Löſung Delikateſſe. Alle Sämereien müſſen in der Hülſe P) —— 3 fe (Mä 5 ) 47 Dis regenten von Baiern fand heute Mittag im könig⸗ kleidung, 150 Mark Wäſche und Stiefeln, 120 
beißt Kollodium. Dieſes Kollodium wurde und und jede Sorte in einem befonderen Gefüße ges 2 = De un — 2 — hae — bis ; chen Schloß eine Frütſtückstaſel ftatt, zu wel- Maut Zulage des dub, 150 mark Fferde, 
Wund beſonders in der Photographie wiel verwandt. boten werden. Oelhaltige Sämereien ſchaden den 50; ch — it * 8 be nn 5 x ois — Mi Ler u. A. der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, |benugungsgelb, 400 Mark Mationskoſten, 10 
Die Löſung in Kampher iſt das bekannte Cellu⸗ Vögeln. — peo. 2 1 — 100 Pfd. lebend Staats ſekretür von Bülow, General ven Hahnke, Mark kleine Unkoſten (Hufbeſchlag ꝛc.). — 
doib, das nicht explofibel it. Die Löſung in] ügangenehmer Fiſchgeſchmack. Ein ein. hr alt 20 Pro, Tara. Abus: 2) |Nontre-Abmirat Frhr. von Senben-Bibran uns| remernusmwärtiger Abonnent Die 
Etſſigäther bildet zunächſt eine dicke Gelatine, die, faches Mittel, Fiſchen den unangenehmen modrigen —.— 50. 80. mit 2 fei 8 Kassen der baieriſche Geſandte Graf Lerchenfeld geladen Nennung all dieſer Namen im Briefkaſten iſt 
E auf eine Glasplatte gegoſſen, nach dem Verdunſten Geſchmack zu nehmen, beſteht darin, daß man eier, — Ache us 1¼ Jahr alt waren. g nicht angängig; wir hätten Sie Ihnen brleflich 
des Löfungsmittelö eine dunchſſchlige Haut erzeugt, dein Pas ein 1 e B . Bis 61; 0) fleischige arten. 12, Min Bir die „MN.N re u 
. i ä u, das rauchloſe in das Waſſer wirft, an wende dieſe Vor⸗ 2 & : aus guter Quelle erfahren, werden zur Zeit Fu. 10. E: l 
. —. K en ar mn A 0 5 ng Fee Sällen, 6 1 54 8 zu Pd Sale wur daf — . a 0 ae u ee men 
FT ielfach geheim gehalten. Man unters namentlich auch beim Kochen von transportirten 3 5 alſers mit dem nzregenten von Baiern in 2 1 
ze» ln — dre —— Eine Seeſiſchen an. — Auch läßt ſich der widrige Fe — — ab Regensburg getroffen. Der Prinzregent hat den noch nicht in dem gewünſchten Sinne ver⸗ 
Sorte, zum Beiſpiel das Troisdorfer Jagdpulver, Geſchmack dadurch beſeitigen, daß man die Fiſche 5 bim er De nd, Der Kälberhandel Kaiſer eingeladen, der Feier der Enthülhing der werthen, wir werden jedoch über den Fall Cre 
beeſteht aus Nitroczluloſe, die mit anderen Nis einige Stunden in pulveriſirte Holzkohle legt oder en (tet + f an Schafe wurden bei kundigungen einziehen und dann event. darauf 
traten, Farbstoffen und Klebemitteln gemiſcht iſt, in mehrfach zu erneuerndes Brunnenwaſſer, dem gef 1 te 3 ne svefanft, er Schwelns⸗ zurückkommen. f 
aber nicht erſt gelatinirt wurde. Eine andere etwas Salz und Kleie beigemiſcht wird. Eben⸗ — — 1 2 * — - 
Sorte ift reine Nitrocelluloſe, die durch ein falls wirkſam ift es, den Ziſch im vollen Kochen markt verlief ruhig u ® 
Löſungsmittel ſpäter durch Verdunſtung wieder ein⸗ bis zweimal durch Zuſatz von ½ Liter 
entfernt iſt. So ſind die meiſten Kriegspulver kaltem Waſſer zu ſchrecken. } 
bergeſtellt, z. B. das franzöſiſche, auch das. Filzhüte zu waſchen. Man reibe bie 5 ö f 
 bentihe Blättchenpulver und das engliſche Niflect. Filzhüte mit einem Flaneilllappen rein, der in Getrridepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
Eine dritte Art bilden die Nitroglhcerinpulver, mit lauwarmem Waſſer verdünnten Salmiakgeiſt ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 
. B. das Cardit und Balllſtit, bei denen Schieß⸗ getaucht iſt; der Flanelllappen muß, ſobald err Am 12. März wurde für inläudiſches Ge⸗ 
wolle in Nitroglycerin gelöft iſt. Merkwürdig ist, ſchmutzig iſt, erneuert werden. Der Hut muß treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
daß Cardit und Balliſtit eine ziemlich langſame dann mit einem weichen leinenen Tuche trocken Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
Erploſion bewirken, während doch ſowohl Nitro⸗ gerieben werden. Nach der Reinigung bürſte 137,00 bis 141,00, Weizen 188,00 bis 191,50, 
Ipcerin als Schießwolle jo heftig explodiren, daß man den Hut glatt. Man vermeide, denſelben] Gerſte 150,00 bis 160,00, Hafer 135,00 bis 
fie allein nicht zum Schießen beuutzt werden kön- naß zu machen, da er ſouſt die Form verliert.] 141,00 Mark. 
nen. — Zum Schluß wurde noch erwähnt, daß] Schmutziges Hutleder reinigt man mit einer Stettin: Roggen 8 bis 140,00 Mark, 
man in der Neuzeit noch eine andere Art rauch⸗Miſchung, welche aus zehn Theilen Waſſer und | Weizen 190,00 bis —,— Mark, Gerſte 152,00 
loſes oder rauchſchwachen Pulver herſtellt durch ein Theil Salmlakgeiſt beſteht. Mittelſt eines bis —,—, Hafer 145,00 bis 146,00, Kartoffeln 
e ne} 1 e ag . Holz ee eee e 130,00 bis 136,00 
N { wird beim Erkalten hart un u e „ 0 i 7 ee. i 
2 e Der ſo Alen Sf iſt bohrwurm aus Möbeln zu entfernen. Man] Weizen 175,00 bis 181,00, Gerſte 135,00 bis andauernder Erdbeben. In Argenta fand wäh. 
nicht exploſibel und läßt ſich ohne Gefahr mecha⸗Iſetzt in den vom Holzbohrwurm befallenen 145,00, Hafer 135,00 bis 140,00 Mark. 
R 
= Berlin, den 12. März 1898, 
Teutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
e Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,900 
Wunde 99% 103 9% do. 3½% 101,00 
do. 3% 91,208 | Wfrn.ritich. 8¼% 101,00 
Wreußiſche Kurs u. Nu. 4% 10,20 


alete 8 10 bog Lauenb, Wh. 4% 8015. % 
e 2 . N A . et Frl Br. 1. A 0% fe Tief. ‘ 
3% 97 . 0% —, 

Gelſenlch. 7½% 177,50 Mk.⸗Wſtf. 9107, 10b 

Hark. Bgw. 2 158, 0b ] Oberſchlef. 57% 103,30. B 
loritäts- Obligationen. 

Et ne | te Dame - Gold und Hapiergeld. 
Starg.⸗Bo.4½ % —— do. Wien 4395,75 b q] Dulaten ver St. 9,736 Eugl. Bankuot. 20,495 
u, 4% 110,906 20,445 Franz. Banknot 81,051 


ftf. 

Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.10 
Anl. 9 ½% —.— Säüächſ. do. 4% 104,100 
Wſtp. B.⸗A. 3¼% 100,756 Schleſ. do. 4% 103,900 
Berl. Efdbr. 5% 117,500 Schl.⸗Holſt. 4% 104,00 

do. 4½% 116,300 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 

do. 4% 112,206 Baier. Anl. 4% —— 

3½ % 108,800 Hamb. Staates 

Kur- u. Nm. 3½% 101.000] Anl. 1886 3% —,— 

do. 4 —.— — 3½ 9% 107, 00bG 


„Märk. Won, IM . 
1 1. B. 3½ % 100,750 ee 

öln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 104,706 
4 Em. 4% —— We 


ow⸗ 
8. 7. Em. 41 — gar. 4% 101, 80bG 
andeburg⸗ 
Wittenberge 3% —,— Aſow-⸗Obls. 4% 101.800 
Nurls⸗Riew 


Magdeburg⸗ 
Leipz. Lit. A. 4 . 3 4%102. 300 
be. Lit BAM — . Nint. 4410 


Souvereigns * A 
20 Fres.⸗Stücke 16.250 ſtek. Bankunt 170, 10 
sold Dollars 4,1950 Raſſtihe Not. 216,856 


Anduſirle · Papiere. Baut Bis cout. vve hel · 
Je en Sum 24882800 er e cou u. 
dane Ges 8. es es 2. liz. rb 


Diſch. Grund⸗ Pr. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,200 9 


do. 4 abg. 3½ % 103,200 Pr. Etrb. Pfdb. 


| i Magbeb, —— en re 
Lausch 4% —,— s. amort. N 4 98 110) 5% 54 Oranienburg 6151,00 Görlitzer (eon) 10%194,606 Amſterdam 8 T 2 | 169,206 
Sean. e g F e —— Li Cech, ds eee % ., ee „ie . ce e e. 5218706 S „. (Ades) ge Jede, en 2 n. 2½ | 168.708 


Pfandb. 3% 92,6. | Pr. Pr l.. 

2 Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 100,40b | Bair. Präm.⸗ 5 

Vomm. do. 3½% 101 40b Anleihe 4% 163,00 

>. do. 3% 92,2500 Cöln.⸗Mind. 

Dae be. 41027 & „ 
e do. 4102.7. n. x 

5 do. 3½ Looſe 


5 
= 
2 
8 
a 


. Orel⸗ 
do. Lit. D 4% —,.— Oblig) 4%101,8058 
Sarg Küſt. 3 ½ % 99.750 Niäſ.⸗Kosl. 4% 102,70b 
Werrabahn 4% —.— Riaſchl⸗Mor⸗ 
Gal. C. Edw. 44 100.0 | anal gar. 4% —.— 


Real⸗Obl. 4% 100, 20b G do. (rz. 100) 4% 101,000 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 08,706% 

Pfd. 4, 5, 6 5% 111.75 do Com.⸗O.3¼ % 98,70 
da 7 4100/0 6 Pr. Hop A B. 


; r 28%478 006 Blä 
A 
m) #4 
a 19W286:006@ | Da. 
Ponm. Hyp.⸗ biw. Sen n 0 India 


Ser. 
(13. 100 4100, 2000 


Gtthb. 4 S. 41 
8.1 (8. 1200 5% —.— — 


S H 


Set el 122 2 21 
Ea LfA 
1 
I 


| Era de —.— IB 2 187 750 da 
100,400 — 21,90 5 do. rz. 100) 3¼ % 99,000 0 — N TB. Prov.⸗Zuckerſted. 20% —— Norddeutſcher 0%117,255 Wien. A. W. 
Berſicherungs · Geſellſchaften. A. 100 44100 bo B. J) Ger Sean d 1% —.— den . 4103.0 8 Fabrik 124 . 2 De: 5 
Aochen⸗Münch. Elberf. F. 210 —— Certificate 4% 102,00 Gr. N. — 4 98 Stett. Walzm⸗Aet. 30 RL 
nerd. 40 —.— | Germania 45 rz. 100) 4% 102,00 — — . — —— IIdle-Drel 5% —— Zarskt. Sch 5% —.— 76.65 


Feuer 170 —— Mad. Feuer. 240 5900/0 |Br38.-6,, unttbb. 
10 Sub 288 2 „„ 50.0 110 * 82,506 
1 e — | „ 3, } 1 . 
400 760,000 Preuß. Nat. 8 —.— da (. 11h 14 Bi 


5108,00 0 
we 4%100,008 da. 


| 972172785 
Stell. D⸗Comp. 4% 99,508 


„ „„ „„ s 


A lsossoonnernnee 58118, h 


"Ulm fönddes Gold. 
Erzäßlung von Emilie Heinrichs. 


(41) Nachdruck verboten. 


Es ii ein Tolhänsler!" ſagie 
„tomm, Lnlabech 125 2 — nicht ver 

2 z08 er fie mit ſich Es latte 

urplötzlich eine btiche Unruhe ſeiner be⸗ 
Bd eis müſſe der nächſte Augenblick eiwas 
8 v 
uns eilen, Geliebte!“ flüſterte er alhemlos, 
„fie * 1 mir wieder baren — aber 
rg 2 Namen des Geſetzes!“ 

N wie ein Verbrecher blickte Ferdinand 
in das ſtrenge Amtsgeſicht eines Polſzelbeamten, 
himer welchem noch mehrere 4 — 

Elifabeth fand zuerſt die Fa 1 
ahnte, ei bier Großes auf 85 piele fand 

und Muthloſigkeit alles verderben konnte. Waren 
doch beide ſich keines Unrechts, geſchweige denn 
einer Schuld bewußt. 

Sie ſuchen ſicherlich den Mörder des alten 
Pelzer,“ begann ſie mit feſter Stimme und be⸗ 
wunderungswürdiger Ruhe, „dort in jener Rich⸗ 
tung werden Sie den entflohenen Moritz Meife, 
der ſoeben hier unſer Leben bedrohte, finden.“ 

Der Polizeibeamte ertheilte ſeinen Lenten leiſe 


einige Befehle, worauf ſich zwei derſelben ent⸗ S 


fernten. 

„Sie werden fo gefällig fein, mir einige Fra 
zu "beantworten," ſprach er dann ziemlich Vdc 
5 „Ihr Name, Stand und Wohnort, mein Herr 2“ 


Ferdinand zog ſeln Taſchenbuch hervor und 
überreichte ſeinen gi f. INNERN 


gab ihn wieder zurück. 
„Ihr Geſchäft in dieler Gegend 4 


Stadtverordnelen-Verſammlung. 


|. 


Dennerſtag, den 17. d. Mts.: Keine Sitzung. 
055 


Stettin, den 12. März 1898. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 12, März 1898, 


Bekanntmachung. 
Zur Sicherung der vor der ſüdlichen Spige des 
Uleichholm auszuführenden Baggerarbeiten wird hier⸗ 
5 a Grund der enn 7 2. Juli 
880 (Amtsbl. Extrabeil. zu Nr. 29) § 35 Abf. 1 der 
S8 abe Get an der Einfahrt von der Oder in 
den 1 für Montag, den 14. und Dienſtag, 
den 15. d. Mts., verboten Schiffe, Kähne und an⸗ 
dere Fahrzeuge haben wäh en) der vorbezeichneten Tage 
den Weg von der Oder in den Dunzig durch den Oder⸗ 
Dunzig⸗Kanal zu nehmen. 
Den Auweiſungen der beim Bleichholm ſtationirten 
Hafendiener iſt er Folge zu leiſten. 
er Polizei- Präſident. 


vom Zander. { 
Stettin, den 11. März 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Verblend⸗ und Formſteine zum 
Neubau des Verwaltungsgebändes im Sreitafenhattt 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 23. März 1898, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaub ureau im athhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Fa > der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wir 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen nn von 2 % (wenn in ef» 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſdat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 11. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die für die Hochbau⸗Deputation für die Zeit vom 
1. April 1898 bis dahin 1900 zu leiſtenden Baufuhren 
Bien im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

erden. 

Angebote hierauf m bis zu dem auf Montag, 
de n 21. 9 März 1898, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadibanbürran im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


fol ird. 

e ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief ⸗ 
marken nur à 10 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12. März 1898. 


Bekanntmachung g. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
des Großviehſtalles auf dem ſtädtiſchen Viehhofe dierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

en ebote hierauf Find 1 zu dem auf Mittwoch, 

3. März 1898, Vorm. 11 Uhr, im Stadt⸗ 

ua im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
alten wird, 

erbingungsunterlagen ſind e. einzuſehen 
oder 8 15705 von 1 % (wenn 4 Brief 
marken nur à 10 ) von dort zu 3 


Der Magiitent, Hocbau-Deputation. 


im 3 Prey an 53, von 
ſt o 1 

Montag, 15 14. Mär Sud l Ahr: 
Heiligung und Sündloſigkeit. 
Eintritt frei. Collecte für Stettiner Evangeliſatiou. 


6 Stuben. 


Brünhoferfteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckler Veranda ſofort oder ſpäter zu 
Lermiethen bei Director Petersen. 

Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
2 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zins, 
Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. r. 


Grabowerftr. ba 2 Wohn. v. 6 Sind, I 1. 


2 Tr., 5. 1. April z. verm. 
5 Stuben. 


Moltteſtr. 1 (Pen , 3 Tr., 5 Zum 
4 Vorderzimmer), — 3. 1 1 96 a 


75 1 
Am ia — Dame?“ 


ber, fie} fellte. 


. 1 Reichmann, Kaufmann aus Frank- ſich Bu feinen 


Pu Beamte prüfte denſelben ſehr genau und u El 


e weine Didut beſuchen. “ 


“ 


. 3 


Ja, mein 
fie ich mein 


m Ihren Namen Biken, 
n N 
„Etifabeth Weiland IT, } 
— 


Der Beamte blickte Beide üben, 1 
dauernd an, dann wer ſein Antlitz wieder tall 
und ſtreug wie zuvor. 

„So ſind Sie derſelbe Fare Map, Een 

hier fett drei oder vier Tagen in 

unherſtreift ?” fuhr er raſch in We 

Tone fort. 

Ferdinand erbleichte, das Ungehenerliche, welches 

ex vorhin entſetzt geahnt, trat ihm näher. — Auch 

Eliſabeth erzitterte — es ſchlen, als ob die Er⸗ 

Wa RL ihres alten Verlobten wie eine blutige 
ber ihrem Haupte fi en 


Der Beamte wiederholte feine Frage gebieteriſch. 
Ferdinand ermannte ſich, er fühlte, daß er 
durch ſein Schweigen die Situation nach ver⸗ 
ſchlimmert hatte. „Allerdings habe ich in dieſen 
letzten Tagen einige Fußtouren in den Bergen, 
gemacht, was doch wohl nicht ſtrafbar ſein kann, d 
und bitte ich Sie jetzt, mein Herr! mir den Grund 
dieſes peinlichen Verhörs gefälligſt 
„Den Grund werden Siet früh genug erfahren,“ 
aniwortete der Beamte kurz, „vorerſt muß 
ie verhaften.“ 
„Herr! Sie dürfen es wagen, einen unbe“ 
ſcholtenen Mann —“ 
Der Beamte zuckte die Achſelu und wandte 
uten: „Nehmt ihn zwiſchen 


"mern handfeſte Männer traten näher. 
m Gotteswillen, mein Herr, er iſt unſchuldig!“ 
ſabeth in Fur „welcher Verdacht 


Könnte ihn treffen?“ 
llerſchwerſte, mein ränlein, ber auch 


Stettin, den 9. März 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von n ur Befe 
t Promenaden ſoll im Wege der öffentlichen 
t. 3 5 
m: terauf find bis zu dem auf ge 
u „März 1898, Vormittags 11½ Uhr, im 
e im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen In rt n Briefe 
oder gegen Einſendung von (wenn in 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 10. März 1898, 


Bekanntmachung. 

Für die Erweiterungsbauten auf der Gasanftelt, 
Pommerensdorferſtraße, ſoll die Lieferung der Maurer⸗ 
Behr part in öffentlicher Ausſchreibung verdungen 
werden und . 

Loos 1 Tauſend Hintermauerungsſteine, 

Fi Kr 114 gelbe und rothe Verblendſteine, 

x 85 braune bezw. grün glaſirte 
Falzziegel und Ueinere Poſten 
pr braune glaſirte Steine. 

Loos II 300 ebm Mauerſand und 
30 „ Cementſand. 
Loos III 120 „ gelöſchten Kalk. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dienſtag, den 22. März er., Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit eee Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Erö derſelben in 
Gegenwart der nen Bieter erfolgen wird. 

erdingungsunterlagen ſind e ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % für Loos I, 

0,5 % für Loos II und 0,5 % für Loos III (wenn 

in Briefmarken nur à 10 >) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Orts- Krankenkassen 


Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 
Einſetzen 
Haufler Zähne 

a Zahn 3 %, unter Garantie des Gutſitzens. Plone 
biren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu biin, 1 


tr, 2, 2 Tr., 
Kalinke, nahe 1 3 


* 
” 
* 


| Freitag den 18. März cr., 
bends 7½ Uhr, 
in der Abendhalle: 


Concert 
Elisabeth. König - Magnus 


und der Pianiſtin 


Th. Slottko aus Berlin 


unter gütiger Mitwirkung von 
Mary Cement, geb. Wilken. 


Billets Find zu haben bei E. Simon, Königs- 
platz 4, numm. % 2,00, nicht numm. % 1,50, 


Dienstag, — = Bun BER 8 


Vortrag WB i Lieder. und Dalladen-Abend Fertige Sal 
Ein großes Sortiment reinwollener Er&pe 


in ſehwarz und allen modernen Farben empfehle als 


von Helene Faltus. 
Lieder von Brahms, Bungert, Fielitz, v. Volborth, 
Jensen, Balladen von Löwe, Schumann, Rruch etc. 
Nummer. Karten à 2 44, Unnumm. 1 ,/4 bei 
Herrn E. Simon. 


| . en- 16,1, ur. gab. u. Nb. u. 2. Gesch 2.1. 10. 
EBERLE mn m er 


4 Stuben. 
Deutſcheſtr. 20, Won 4 Zimm 
Badeſtube und allem Aubehön, 2 En en 
Grabowerſtr. 30. Nähe Könfgsthor, I u, 3 Tr., 
Wohung u. 4 u Rab, Babel 4 1 1 zu van, 
König ⸗-Albertſtr. 37, Ecke Kalſer⸗Wilhelmplah, 
eine herrſch. Wohnung v. + Jimm., Badeſtube u. Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres im Eckladen daſelbſt. 
Pionierſtr. 4, Sonnenſeite, nahe d. Falkenwalderſtr., 
4 Zimmer, Babes u. Mädchenſtube, preiswerth zum 1. 4 4 


Ktonprinzenft. 12,1, Boft 2 Kch. r. J. 3. 1. 1 N. p. T 
Bis marc 


ia läufig zu ſein,“ 


r 


— „Denn auch Shrer Perſon — ich Sri 


11) 

F ann m 2 res en 
2 ſich ein Nut . Würze i& 15 
Machen einer afba = u 
„% Seinen des Gelege, wee Sie Se be 


verl die 
d 

ww Haudſchellem an “ befahl der Bes 
Li 1 2 


Ben Sie gutwillig 8 lein ?“ fuhr 
em, Be) at g me are 


Biene mr dem ſich mwitthend Sträudenden 
biefelben angelegt. „O mein Gott, Erbarmen!“ 
ſchrie Eliſabeth, bei dieſem furchtbaren 
auf die Knie ſinkend und die Hände flehend zu 
is "> Beamten erhebend. 
Er iſt unſchuldig,“ fuhr fie Bien fort, 
‚id ſchwöre es bei dem ewigen Gott 

Der Beamte zuckte ungeduldig bie Schultern 
und befahl mit barſchem Tone, der Komödie ein 
raſches Ende zu machen. f 
„Steh * W 4 = mit 

umpfer Stimme, „ich kann Dich vor ſolchen 
Menſchen nicht knieen ſehen. FA er ber 
Gewalt weichen, aber ich ſchwöre et, uns für 
dieſen Schimpf blutig zu rächen.“ 

„Blutig — das Wort ſcheint Ihnen recht ge⸗ 
bemerkte der Beamte kalt, „doch 
en 6 5 1 d WS 5 

men Sie ihm die e flehte 
Lager Jud deſgloß r en a. 
urigen Zug beſchloß; „er entflieht nicht. 

„Sein Troß muß bei Zeiten eg werden,“ 
erwiderte der 8 ruhi Raſch, Leute! 1 
ſetzte er mit lauter Stimme Hass eb wir den 
Zug nicht verfehlen, er hält nur zehn Minuten 
an der Station.“ 

Eliſabeth ſah und hörte — 7 mehr auf 3 
IAchrecklich en Wege. Ihr BU d wurzelte_ mie 


ſtattfindenden 


ergebenſt eingeladen. eee 


1. Kaſſenbericht. 
2. Vorſtandswahl. 


8, Beſchlußfaſſung über die Aufſtellung eines Kan⸗ 1 krevbe ftatt. 
didaten für die bevorſtehende Reichstagswahl. Berlin 


Beitrittserklärungen werden am Eingang des Saales entgegengenommen. 


Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins. 


Otto Kühnemann. 


Tram, ur 


1 vergangen. 


Doktor! rief Weiland, die Hände 


liberaler Wablverein 


geehrten Mitglieder des liberalen Wahlvereins werden hierdurch zu der 
am Dienstag ‚den 15. März, Abends 8“, uhr, 
im 147 Börfenfaal zu Stettin | 


ordentlichen Generalverſammlung 


er. 1. fe und mi W 
2 der Kälber wie ein gefeſſelter ag 


erſchien. 
nd lichen, ein 


— tünte bielfach au ihr Ohr — 
3 fm nichts davon zum eigentlichen Bes 

ſein, 1 22 nut die gefeſſelten Hände des 
Gelfebten ſah und über jein Geſchick das eigene 
Märtyrerthum vergaß. 

Der 
die tr 
und erft jest, als ein ni abel 7 
ücklichen Ferdinand ihrem Auge entrückke, 
8 Gefühl des Entſetzlichen, welches fie 


nützen, 
durchlebt hatte und das noch ſchwerer ihrer 25 Yale Mar 


warten ſchien, mit vernichtender Wucht 
Eliſabeth. 

Sie ſchloß die Augen und beneidete das Ger 
ſchick des alten Pelzers. In ſolchen fürchterlichen 
Momenten des Lebens iſt der Wunſch, zu befand 
ſicherlich aufrichtig und grundehrlich. 


8. 


nein ‚Ueber Nager wiel für Di 


— 
„Cie iin doch am 


Kia, 


alt genug, um 25 wi u da 


4 beiden Unglück lich dien aus 
Landſchaft. Der R Er 85 hab den Min ne ie Ka mn 
— Der Ruf: „Sie haben 

u Weiland ſteckt auch 


Sache 
votftändige 


andere usſehen,“ 


Hän 
iſt alſo — reich 9" 


8 
wa 
Weiland nickte zögernd alt elnem tiefen 
„Setzen Sie ſich mein Lieber! gr — e 
— erörtern, nur mu 
Aufklärung 


8 40 2 ſo 125 
auch 


Weiland lich 10 auf einen Zn. nieder und 
ihlte mit kurzen Worten, wir aus der 


ene der der beiden Abenden bereits wiſſen. 


kommt die G 
ee 


eln 
„der Vater des 1a tige 


de reibend, 
Millionär!“ 


„Ein 
Vierundgwanzig Stunden waren ſeit jener Kata» Er hat nur den einzigen Sohn 


ſeinem Diem 
ag a auf un { 
e reden mir 17 Said nicht aus, bl 


Weiland!“ rief er endlich, vor dem Oekonomen, när! 
en der mit verſtörtem Geſichte an einem Tiſch lehnte, Mann muß 
ſtehen bleibend, „wir halten uns hier vor allen einer romant 
Dingen an Thatsachen, es reiht N. * 1 — nik eben, 15 Sie, daß 

mir 


einander, wie am Schnürchen, — 
könnte ohne weiteres gefällt werden.“ 
„Aber es Hit trotz alledem nicht möglich, Herr 


voll ringend, „ich kenne den Nen 
won lang feine anti‘ 


rdnung: 


118. März, N 


erſcheint der intereſſante Roman: 


zur 


Schwarze, weiße und 


Cachemires und Cheviots in reicher Farben⸗Auswahl. 


Stickerei⸗RNoben, Stickerei Röcke, Flanell⸗ und 
Parchend: Röcke mit Handlanguetten, Chales und Tücher. 


für 


er 


Friedrichſtr. 3, 3 Tr, clue Wohnung mit reichl. | 


Zubeh., Sonneni,, 3. 1. April zn vermiethen. 


3 Stuben. 


Neue⸗Straße 5b, 3 Stuben zu es ſofort 
per 1. April. Preis 24, 27 und 20 


* 


2 Stuben. 
} e 65, 2 182 und Kabin, uit flinem 


8 Nur 1 Mark 
vierteljährlich 


großen Formats erscheinende, reichhaltige liberale 


Morgen-Zeikung 


— nebſt „täglichem Jamilienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen ſowie 
inſtruetiven Artikeln aus allen 
Haus⸗ und Landwirthſchaft. Ihre ca. 


150666 Abonnenten 
beweilen am beſten, daß die politiſche Haltung und das Vielerlei, welches fie für Haus und 
Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. — Im nächſien Quartal 


„Der Herr Geheimrath“ „ E. H. v. Dedenroth. 


Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


D. Jass mann., 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfehlt 
Einsegnung: 


äuferft billigen 


koſtet bei allen Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträgern die üg lich in 8 Seiten 


Berliner 


namentlich aus der 


farbige Er pes, 


Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
Preiſen. 


à Meter 75 * 


1 Doktor Ahlerün, lr be 


Beer den er im Grunde de 


1540 fi) denken, — einziger Sohn — Millia⸗ 
Om, u lieber Weiland, der junge 
hr excentriſcher Natur „ u 
4 Liebe willen eln zz 


den N lichen Beweis 


gellefert 


eiflungs⸗ blickend. 
eichmun 


on E. Simon, Königspintz 4. 


hiermit freundlichſt 


Otto Lamborg. 


Donnerstag den 17. März, 8 Uhr, 
im Concerthaus 


II. musikal.-humoristischer 


von 


Numm. Karten zu Mk. 1.50, 1. Schüler- 
karten zu 50 Pig. in der Musikalienhandlung 


ie. General- Ve findet Dienſta 
5 1 Mache egg 4 Nhe, 


Das — 2 


30, Zietenstr. > 


im eigenen, nur für * nterrichtszwecke eingerichtet 
ause, 


- Vorbildungs- Anstalt 
den Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. 3 für alle Militär- u. Sehn 
examina. Unterricht, Tisec 
vorzüglich empfohlen von den höchsten. 
de 16 Prismen J. Ober-Bakundı 20° 2 — 
riche rimaner er-Sekun . 
4 Unter- Secund., 1 Kadett. * 1 
Dur Prospekt unentgeltlich. ei. 


Bez irköverein 
Köninsthor . Grünhof. 


Zu der am Dienſtag, den 15. März, Aben 
8 Uhr in der Phſtharmonte Pölitgerſtraße 28, tat 
findenden 


Monats⸗Verſammlung 
laden wir unſere geehrten Mitglieder nebſt deren ei 
ein. 
Tages- Ord 14 
e des Herrn Rektor WB ankenhagem 
über: „Leben und Wirken Carl Löwen.“ 


ade 


td daran: Vortrag einiger ausgewählten B 


dieſes Komponiſten durch geſchätzte Freunde des Vereins. 
Auch Gäſte ſind, wie immer, willkommen. 


. 


Verein ehemaliger 
Grena diere. 

Am Sonutag, deu 13. d. Mis. 

Abends 7 Uhr, findet unſers 
Mouatsverſammlung 

bei Herrn Bü le w, Breiteſt 
ſtatt. Neue Mitglieder werden 
ge 

NB. Die nächſte Monats: 
ſammlung findet am Sonntag, 
17. April, ſtatt. Der Vorſta 


Schmeider-Innu ng. 
Die Schließung der Fortbildungsſchule für 
m A Bu Zen 5 u. 1 — 
u bends wozu die Mitglieder hie 
m hr Aben 03 Fe —— 


zu verpachten. 


Kartoffelland Rütz, Alleestr. 41 
Pinninos, — 15 


Franco, 4wöch Probesend, 
Fa. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


nzeiger 
des Stetliner ed 


Bergſtr. 5 2 Stub. u. Zubeh. zum 1. 
„ Asiengarten 17 iſt eine Wohuung v. 2 Stub, 
Küche! u. Zubehör 3 . 1. 1. April z. verm. 25 21 A 


— ———— ie er Aa 


Stube, Kammer, Küche. 
E 8, 2 1. 4. zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
dert 1 20, Seitenfl. 1 Tr. 3. 1, April L vorm 


. Näh. 1 


Möblirte Stuben. 
e n m. ſeh. Eingang 


. 


Alte Falhenwalderfir. 15, v. 1 
möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang & 


Mauer — —— 


Kellerräunte. 


dam Breitefir. 27, Wine Gabe ehem 
1 Be 4 in dermit: ander Milhchwfts.D, 250 dm, heil u. trodel. . Centen 


gu 
Ja, fein Hochmuth ließ ie den Sohn rere 
5 Herzens Färtlicß 


= 
18 
DE 


1 


er. 


ve RT N 
1 — 


W ber Turnhalle, Fichteſfr. 3. _ 


— — — —ñ— ↄ ——— — 


F 8 — —— — 


e Brauer-Akademie zu in erm „ Samenhandlung 


fter Ottilie Kruſe, geb. Lutz, ‚gehörige, hierſelbſt 2. Mai. Programme zu erhalten durch die Direktion. 


abethſtraße 71 belegene Grundstück. ü 2 v t 
Medizinal-Ungarwein, Wilh. Werner & Co. 


mung en Gee eee I Faden lte 
Naturreinhei i Retonvalescenten är len, fi 5 g z ; 
e eee „str, für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 


11. Min. M.⸗G. Wollin. Das dem Eigenthümer 
Ernst Witte, Berlin NW., Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


M. Lange gehörige, zu Fernowsfelde belegene Grundſtück. 
5 In RNonkursſachen. 
14. März. A.-G. Bergen a. R. Wrüf.⸗Termin: 


Dauerhofsbeſitzer Hermann Schröder zu 3 
f A Calvinstrasse 21. En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. 
geb. 
zu Unter⸗Bredew. — A.-G. Jakobsbagen. M IE Berlin N., Chausseestr. 3 
F ⁰ʒ . 


Telegramm- Adresse: Santuerner Berlin. 
Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, eine 


„Köslin. Erſter Termin: 


2 Er he 8 ee en ge — ig a zu 
8 4 in. Mrüf.⸗Termin: 5 + Raten un rkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
FF . 8 S Wicken, Erbſen, Futterrunteln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
ont 15 um getreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Geinüje und Blumenſämereien für die 
en Wittwe Wilhelntine, geb. Ratzow, daſelbſt. 2 2 e 
Amateur N. Sender pa en zZ 2 3 Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſind in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
18. Mär 10 Stralſund. Prüf.⸗Termin: Acker⸗ 8 2 S der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
bürger rg Henning, daselbst N ; 54 = 2 größter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden iſt und geben in ſeder 
"19. Mürz. A.-G. Gtettin. Prüf⸗Termin: Kauf- e 5 Vinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfähigkeit. 
mann Benno Ehiewinsty, hierilbf. — AG. Stettin 9 719 % Mreisnergeimiie mit Abhandlung ¾ :... 
Prüf.⸗Termin: Nachlaß des am 3. Januar 1896 ver⸗ N 8 Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 


ſtorbeuen Theaterdirektor A. Schirrmeiſter. — A.⸗G. 
a, Prüf.⸗Termin: Kaufmann Paul Buttke, 
e 


Für die Wittwe Auguste Muller gingen 


noch ein: N 


F. 35. 1 4, Jroch 1 %, E. K. 1 4, Frau WW 
Meyer 1 , Frau Raddatz 2 4, Ungenannt 50 , 


M. P. 3 
f Weite Gaben nimmt gerne entgegen. 
Die Expedition. 


frauko zu Dienſten. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen. 
Fer Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Br Königlichen Hobelt des Großherzogs von Meclenburg⸗Schwerin. 
5 


8 0 5 
Hüten Sie sich! 
durch schlecht passende Brillen etc. ' 
die Augen zu verderben, und den- 
noch tragen Tausende unrichtige 

Augengläser, weil sie nicht wissen, wohin man sich wegen einer richtig 

passenden Brille zu wenden hat. Ich empfehle mein optisches Geschäft zur 

genauen Anpassung korrecter Brillen und Pincenez (auf Wunsch in der 
ee R 

autschuk-Pinc. (Gest. m. Glas) 2 M. an N i \ 
Nickelbrillen End Pinkakee er 1,25 „ Neues Cryst.-Brill.-Glas 30 P le. i 
Rathenower Stahlbrillen do. 1,00 „ ylinderisch. 1,50; Periscop. Glas 1,00. % 
Brillen- od. Pincenezgestelle v. 0,75 „Farb. Glas 0,60; Berg-Crystallglas 2,50. & 
@las-Pincenez ........ von 1,00 „ Pat.-Gl. 1 mal geb. 0,50; do. 2mal geb. 0,75, 
Amk. Pincenez m. bewg. Backe 2,00 „ IPincenezfed. 0,30 an. Brillenbüg. 0,20 an. 

Jede Reparatur sofort. Aerztliche Recepte werden genau nach Vor- 
schrift, jedoch ohne Mehrberechnung ausgeführt! Thermometer, Barometer etc. 


Walter Kusanke, Stettin, Paradeplatz 30. Fernspr. 1586; 
üllers echte Accord-Zithern|.__ Gumbinnen. 

Zeige ergebenſt an, daß ich das + 
von Jedermann in 1 Stunde zu erlernen, find 
in ide 0 r zum Preſſe Hotel d un N Or al 
von AT, is % 75, — vorräthig, even⸗ ſeit dem 1. März cr. von Herrn Neureiter käufli 
tuell adreſſire man: J. T. Müller, Dresden⸗ 133 u Gute Velten. Prompte Ban 


Strieſen. — Ein reich illuſtr. Accordzither⸗Büchlein Civile Preiſe. Wagen zu jedem Zuge. Um geneigten 
gratis und franco. Zuſpruch bittet 


C. Klemme, W. A. Waschkowitz. 
et , Konzerthaus, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
—6— — 


N 1 lität: Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
pecla al, mente, Pianinos in 3 Größen von 
2 bVorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


namen und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie „Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Jabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Sn zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Freitag, den 11. d. M., Nach⸗ 
mittags 5⅝ Uhr, ſtarb nach langen 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter u. Schweſter 


Wittwe Krüger, 


geb. Sehwarz, 
im Alter von 75 Jahren und 9 


Nachdem ich Stettin nach mehriäbriger Abwesenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der. Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 


J empfiehlt ſeine 6 mal präm neugrtig. Mittwoch, den 16. März 18998, 
Tagen. 2 3 855 Woll ha ſbſt geb er ih ich Gelegenbett Holzroul., Jalouſien u. Rollläden. Abends 8 Uhr: 
f ; 5 ie von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenhei ishlaft gratis. 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit n Letztes 


der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 


tag, den 14. d. M., Nachmittags 
2½ Uhr, von der Leichenhalle 
Torney ſtatt. 

Um ſtille Theilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


88888 5888 8888 5 8 N 


Agenten 


für Privatkunden allerorts geſucht. 


2 2 - 7 
Symphonie ⸗ Konzert. 
Soliſt: 

Raimund v. Zur Mühlen. 
Dirigent: Nobert Erdmann, 
Programm: 

1. Zum 1. Male: Dritte Symphonie von Nubinitein. 
2. Arie aus „Lakmé“ von Delibes. 3 
Ralmund von Zur Mühlen, 

Zum 1. Male: Wettſpiele aus „Achiſlens“ bon 


Dr. Hans von Bülow. 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend 9 Pfund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 


= 


DEREN Max Bruch. 
Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. dieſelbe Qualität ſortirt (ohne fteife) mit 4. a) Nein, wen ich liebe 
Geboren: Eine Tochter: Lehrer E. Marzahl Mk. 1.75 per Pfund, b) Warum ? von Tschaikowsky. 


Neuenkirchen, Rügen! . 
Geſtorben: Auguſte Voß geb. Schulz get 
ſcher Wilhelm Gerth, 55 J. [Stralſund ]. Friedrich 
mte Ahlbeck]. 


N 0 — 
Ei ‚„"Freiw.-Prüf * — B 
GEH Worbereit a. b. mie auf b. Brimanch F pur., | PS SO ma ric 


Seekadetten⸗ u. Abiturienten⸗Prüf., d. akad. geb. Lehrer. Ff ; . 
| Der beste Radreifen.. 


e) Warum ? 
d) Erinnerung von Stange. 
„Moldau“, ſymphoniſche Dichtung von B. Smetana. 
Oeffentliche Generalprobe 
(Soliſt: N. von Zur Mühlen) 
Mittwoch, 12 Uhr Mittags. 
Preiſe wie bekaunt. 
Billetverkauf von 10—1 und von 4½ 6 Uhr im 
Theater⸗Burean. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


Gentralhallen. 


Heute Sonntag: 


außerdem empfehle ich 
Gänſehalbdaunen hell. . Mk. 2.00 p. Pfd. 
do. do. weiß 2.50 

Gänſedaunen halb weiß „ 3.50 „ „ 
NS. TE ER 

gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung d 

Betrages. Für klare Waare garantiere und 

nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


A 


Gute Erfolge. Beſte Empfehlung. F. Ausw. Koſt u. Wohn. i. 
Hause. Pr. mäß. Reinh. Pfeiffer, Rronyrinzenſt. 18,1“. 


Deen 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
| Inſtitut 


Fort mit den Hoſenträgern i! ef ier. 


. 
alkenwalderſtraße 2, 1 Tr. Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter, bequem, ſtets n 8 5 Ra 2 Vorſtellungen. 
6 i erſche, a Mdl. 80, im en gros bil 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im I) paſſend, geſunde Haltung, keine Athenmoth, kein Druck, fein Schweiß kein Fnopf. Preis % 1,25 (8 Stück 3 % friſche vommerſche, e inf Nachmittags 4 Uhr: Auf be onderes Verlangen 
Zither⸗ und Stireichzitherſpiel. W. Mader. ver Nachnahme S. Sehwarz, Berlin 114, Neue Jacobſtraße 9. R. Besser, Reifſchlägerſtr. 10/11. Familien⸗Vorſtellung 
0 — — — — — — — 7 
. —.—. und Künſtlerzithern nem —— > 77 ue k erru 63 PSA n en Mein anerkannt preiswerthes bei halben Preiſen. 


Loge 0,75, Saal 0,50, I. Platz 0,30. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte "3B wi 
3243 Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur ⸗ Cigarren Lager 
Sanltats-Colonne. |trotener, bechteimfähiger Waare zum Preiſe bon Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. Sack |dringe in emgfehlende Erinnerung. 


Abend⸗Vorſtellung S Uhr. 


Er frei Waggon hier, unter näher zu bereinbarenden Penne ab. Emil Leibauer, ek 12 > 
5 27 72 2 - . (Gewöhnliche Preiſe.) 
Sonntag, d. 20. d. M., In 3 Uhr: Erſte Schlefifche Hü enſamenzüchterei Siebe. lm an In beiden Vorſtellungen Auf⸗ 
Appe H. Rohde, Kurtwitz. er düsen bein treten des geſamten großartiger 


Künſtlerperſonals. zb 
Die Kaſſen find. geöffnet von 12—1 Uhr und 
„ von 3 Uhr au. 
Einlaß eine Stunde vor Beginn. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel: 
Großes Frei⸗Konzert. mi 


Montag: Große Vorſtellung. 


Mit woch, den 16 März: Neues Programm. 


Stndt- Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Emil Selirmer als Gilt. 


A ES ya 


SN 
N 


| . II. Flammiger, 
Ernst Hot o Hainewalde i. Sachsen. 
9 Nur 7 großen Umfag möglich 8 
5 — 28 , ads, 2, , „ 
Berlin W., Marburgerstr. 3. der Stone un Feed. 20 cm 75, 45 en 


Rin ö fe 95 und A 70 ee 1 5 Bi e 
13 im 71 } Di Sand», Kohlen: u. Mehl⸗ od. Futterſiebe m. verzinkt. 

= Bin pol und Ka Trahtböben 10 Pfg. b. St. wehr, Siebe mit Buchen⸗ 
rand 15 oder mit Anfaßreif 10 Pfg. p. St. mehr. 


Zieg elmaschi ER Een. Ganze u. halb, Aehrſiebe St. 125 Pf. Haar⸗ u. and. Siebe 


billigſt. Man beſtellt die Weite des Bodens genau, wenn 


22 


0 
Schmiede - Innung. { 
Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei Innungs⸗ 
meiſtern in Arbeit ſtehen, werden zwecks Wahl eines 
Geſellen⸗Ausſchuſſes zu einer Verſammlung am Montag, 
den 14. d. M., Abends 8 Uhr, auf der Herberge „Zur 
Der Borſſa d 


Helmath. eingeladen. nd. 


n 


a | ei ti 0 in ei i ibetri ie Anzahl d. Oeffnungen von 2½ cm angiebt. Ermäßigte Vreiſe: Charleys Tante. 
: | x | Prospekte kostenfrei, Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. ® Nur gegen: dane e geſtattet! A en 7 BR — it, Keane 
= $ * -WOLZIOW. Namen u. Adreſſe bitte bei Beſtellung genau angeben. en und Lieschen. Stradella. 
e a A hr — — ⅛— TFüü————— 
werktäglich von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends e r 
halbſtündlich, Sonntags nach Bedarf. Beller ue-Ähenier. 


Den Eingang sämtlicher 


Neuheiten 


1 7 ütung wird gewährt 
mit tüchtigen —— a 1. Sonntag Nachmittag: Lachende Erben, 
n . Abends (Bons ungiltig): Logenbrüder. 
Herren⸗Confeetio N. Montag (Kl. Pr.): Menn. (Keau Dir. Rei mann), 
Durchaus tüchtige Arbeiter finden dauernde Dienting (Benssiltig): ae. 
Beschäftigung gegen hoben Lohn. —— Ger ET parat 


C. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


l 


2 1 2 ＋ 0 1 2 > u — — 
Stettin-Glienken-Kratzwiek. Ne mi e e ee Concordia- Theater. 
en den 13. März ab fahren die Dampfer ih Lehe⸗ remerhaven. 1 Halteſtelle der ide nete * 
ab Stettin: N ab Kratzwiek: * ui Kr wre tüchtiger] car. Be 3 2 "Uhr 
8 Auftreten ſämtlicher engagirter Specialitäten. 
. h. Schiffbau-Ingenieur, | "=... 
3 1 2 h ien ng 
2% „ Nachm., 3“ „Nachm., der einige Jahre Büreaupraxis hat. Gr. Familien Volks. Vorfe lung. 
— 2 8 > ' de 1 1 3 eontvehigen, N 15 Auftret. ur er er zn As 1 — 3 
. R i ätigkeit und Beifügung von Zeugnißabſchriften reichhaltiges Pr > 
ab Fertige = Ge b richten an LE 144 GElite-Nummern, \ 
2 7 2 2 f 7 9 e Vorſtell = 
SER 10 übe ern. erlauben sich ergebenst anzuzeigen F. Schichau, „ e 
5 8 85 . ‘ : : Elite⸗Orcheſter. uſaug 6½½ Uhr. 
. Feuerloh. IJ. E. Braeunlich, Schiffswerft zu Danzig. chi ffswerft In Dan *. Morgen Montag: 
z Ueberraſchende Neuheit! a. BEER Große Extra⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Billigſter, einzig ficherer, ärztl. empf. hug. 


Frauenſchutz (weten 


DKGM. J. Al. patentirt. Proſpekt mit genauer Bes 
ſchreibung, Anerkennungsſchreiben, frei gegen 20 in 
Briefmarken. B. Neunzig, Köln. 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfieblt feine Holz und Metall ſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. ; 

ellevneſtr. 18, Telephon 1212. 


ir ſ. p. ſof. od. ſpät. ein. Reis. aus d. Kurze u. Nur Specialitäten aus erſten Etabliſſements. 
Poſament.⸗Branche, w. m. Erf. gereiſt hat. Nachdem: Gr. Costüm-Fest-Ball. 
Gebr. Kempe, Berlin, Kloſterſtraße 91. Anfang 8 Uhr. Elite-Orcheſter. 


1 geübte Plätterin °_ kalten und naſſen Füße 
auf Gia pute ſucht in wie außer dem Keine mehr! 
Haufe Beſchäftigung Schwammſohlen geueſter Erfindung, alles Dage 


K weſene bis jetzt übertreſfend, empfiehlt 
Frau Kossak, Karl Kratzsch, 


Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 15 gr Frauenſtr. 49. 5 


Grunwald & Noack, 


| Ä Konigs-Strasse 1. . 


* 


